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BARRIEREN ÜBERWINDEN
– INKLUSION BEIM SUS

  Zusammen läuft mehr!
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JUGENDTRAINER

Zwischen Schule, Training und Sport

THEKENTALK

Michelle Alferink bei der Ironman WM

HANDBALL

Jugendschiedsrichter
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… unserem Social Media Duo
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Thyssenstraße 27   48703 Stadtlohn   0 25 63 - 20 57 480

info@oberzaucher.com
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Lieber SuS, liebe Fans und Gäste,

es sind für mich die persönlichen Erinne-

rungen, die das heuধge Teupe Stadion so 
besonders machen. Mein damaliger Ziel-
einlauf am Ende eines kräđeraubenden, 
privat organisierten Marathons noch zu 
Corona-Zeiten. Für mich ein emoধonaler 
Lichtblick in düsteren Monaten – sogar 
mit persönlicher Bestzeit. Adrenalin, Ap-

plaus und das unbeschreibliche Gefühl, 
etwas Besonderes für und mit den Men-

schen in Stadtlohn geleistet zu haben.

Um jedem einzelnen Nachwuchssport-
ler beim SuS möglichst vieler solcher 
Momente zu ermöglichen, engagieren 
wir uns mit der Firma Oberzaucher Par-
keħ- und Fußbodentechnik nun schon 
im driħen Jahr als Jugendhauptsponsor. 
Wir sind stolz auf unsere Region, über-
nehmen gerne lokale Verantwortung 
und zeigen Flagge.

Und gerade im neuen und moder-
nen Gewand, verbindet die Sport-
anlage unsere regionale Idenধtät mit 
Teamfähigkeit und einem Miteinander. 
Die Anlage schaĒ ideale Voraussetzun-

gen, Trainings*ächen, fördernde Rah-

menbedingungen und eine inklusive Ge-

meinschađ, in der jeder willkommen ist. 

Gemeinsames Sporħreiben überwin-

det Sprachbarrieren und religiös-kul-
turell moধvierte Berührungsängste. 
Gemeinsames Sporħreiben lässt au-

genscheinliche, körperliche Beein-

trächধgungen völlig belanglos werden. 
Ich selbst habe mich als Zuschauer 
beim internaধonalen und inklusiven 
LAZ-Meeধng in Rhede 2024 davon 
überzeugen können. Beeindruckend. 

Großarধg, welche Leistungen durch 
Ehrgeiz und Wille von den Stadtlohner 
Jugendlichen erbracht werden können. 

Der Ehrgeiz für ein konkretes Ziel zu 
arbeiten, den Willen beizubehalten auch 
bei Rückschlägen eine Teamfähigkeit 
zu kreieren. Das ist der Weg des Mit-
einanders innerhalb der gesamten SuS-
Familie. Genau diese Formel für ein er-
folgreiches, harmonisches Miteinander 
entspricht auch unserer Unternehmens-

philosophie - jeden Tag aufs Neue.

Und wenn wir mit unserem Vorangehen 
auch Mitstreiter für die Unterstützung 
der Jugendarbeit in Stadtlohn gewinnen 
können, sind wir dankbar. Denn eines 
wird in den vergangenen Jahren immer 
deutlicher: Ehrenamtliches Engagement 
ist die Basis von allem: Ehrenamtliche 
Trainerinnen und Trainer, Betreuerinnen 

und Betreuer, Helferinnen und Helfer 
sorgen für Organisaধon, Training und die 
Veranstaltungen. Ohne ihr Engagement 
gäbe es diesen Ort nicht. Wir unterstüt-
zen diesen Weg, damit Werte erlebbar 
bleiben: Raum für individuellen Fort-
schriħ, gemeinschađliche Akধvitäten 
und fairen Weħkampf.

Unsere Dankbarkeit gilt deshalb al-
len Unterstützerinnen und Unter-
stützern, die solche einzigarধgen 
Aha-Erlebnisse für sporħreibende Ju-

gendliche und deren Familien ermögli-
chen. Das sind besondere Erinnerungen. 
So durđe ich mit meinen Töchtern Juna 
und Lenia beim Halbmarathon in Bre-

men Anfang Oktober dieses Jahres ge-

meinsam durchs Weserstadion laufen. 
Gänsehaut.

Ich wünsche euch, liebe Sportler und 
Ihnen, liebe Gäste, viele solcher gemein-

samen Gänsehaut-Momente. Wir tragen 
gerne einen kleinen Teil dazu bei, die 
Rahmenbedingungen dafür zu schaøen.

Mit sportlichen Grüßen

Möbel Steinbach

Mühlenstr. 75-91 | 48703 Stadtlohn 

www.moebel-steinbach.de

LASSEN SIE SICH

JETZT VON NEUEN

EINRICHTUNGSIDEEN

INSPIRIEREN

VORWORT
Christoph Oberzaucher – Jugendhauptsponsor

Christoph Oberzaucher
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Komm in 
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Unsere Partnerschaft mit dem Verein SuS Stadtlohn hat  

eine lange Tradition. Wir befördern Mannschaften aller 

Abteilungen regelmäßig zu Wettkämpfen, Spielen und 

sonstigen Veranstaltugen.

GS REISEN & SUS STADTLOHN

Vereinsfahrten Kegelfahrten

Firmenfahrten Klassenfahrten

WWW.GS-REISEN-STADTLOHN.DEGietmann-Söbbing GmbH 

Daimlerstraße 14, 48703 Stadtlohn  Tel. 02563 / 1000 info@gs-reisen-stadtlohn.de

Inklusion beim SuS

BARRIEREN ÜBERWINDEN

zwei Beispiele aus der Handball- und 
der Tischtennisabteilung im Folgenden 
eindrucksvoll zeigen. 

Blick in die Burghalle

Oder besser „Burghölle“: Es ist Montag, 
kurz vor 17 Uhr. In der Sporthalle wu-

seln 15 Kinder durcheinander, die Minis 
2 vom Handball. Die Trainer:innen und 
Sporthelfer:innen Anja, Maik, Sebasধan, 
Sady und Paula haben alles im Blick.
Sebasধan, Sady und Paula haben in der 
Stunde vorher schon die Minis 1 be-

treut, jetzt steht die nächste Gruppe in 

Das Sporħreiben im Sportverein be-

günsধgt Inklusion. Im Sportverein 
können Menschen mit Behinderung 

Vertrauen entwickeln, sie erfahren 

Selbstwirksamkeit, bekommen aber 

auch Unterstützung, wo sie verlangt 

wird. Sie sind Teil einer Gemeinschađ, 
die Vielfalt lebt. Einer Gemeinschađ 
wie im SuS Stadtlohn. Das Thema In-

klusion ist heute nicht nur ein wich-

ধger Kompass bei Bauprojekten wie 
den neuen Umkleiden mit Kursraum 

am Losberg. Es wird auch im sport-

lichen Miteinander, im täglichen Trai-

nings- und Spielbetrieb gelebt.

Ein inklusiver Sportverein schaĒ An-

gebote, die Barrieren abbauen, zum 
Beispiel durch angepasste Trainings-

formen, rollstuhlgerechte Zugänge oder 
eine Kultur des Miteinanders. Darüber 
hinaus fördert er Begegnungen und Ge-

meinschađ, stärkt soziale Kompetenzen 
und trägt zur Teilhabe bei. Für Sport-
vereine heißt das unter anderem auch, 
dass die Trainer und Betreuer entspre-

chend sensibilisiert sind. So wie beim 
Kurs „Integraধves psychomotorisches 
Turnen“, ein Bewegungsangebot, das 
sich an Kinder und Jugendliche mit oder 
ohne Behinderung richtet. Oder wie 
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Rande. Die Minis *itzen kreuz und quer 
durch die Halle – und miħendrin Felix, 
der von einem anderen Kind geschoben 
wird. Mal hilđ ein Trainer, mal ein Mit-
spieler. Niemand sieht das als Bürde, 
alle machen selbstverständlich mit.

Felix lacht, ihm wird schnell warm. Er 
zieht die Sweatjacke aus. Jetzt sieht 
man ihn deutlich: den Jungen im roten 
Spiderman-Shirt, miħen im Geschehen. 
Nach einer Trinkpause zählt Anja runter: 
„Zehn, neun, acht …“ – und schon sitzen 
alle im Kreis. Danach werden drei Staধ-

onen aufgebaut: Doppelpass gegen das 
Prallnetz, Dribbeln über die Turnbank 
und Hütchen abwerfen, die Lieblings-

übung von Felix.

Er reiht sich hinter den anderen Kids 
ein, diesmal steht Maik ihm zur Seite. 
Felix hält den Ball fest, zielt – der erste 
Wurf geht noch knapp daneben. Ge-

meinsam holen sie den Ball, reihen sich 
wieder ein. Dann der zweite Versuch 

den Startlöchern. Und miħendrin: Felix, 
acht Jahre alt, aus Vreden.

Felix sitzt im Rollstuhl. Zum Handball 
ist er über seine Cousine gekommen, 
die selbst beim SuS spielt. Nachdem er 
eines ihrer Spiele gesehen haħe, war für 
ihn klar: Das will ich auch! Seit den Os-

terferien ist er mit Begeisterung dabei, 
Handball ist sein Wochenhighlight.

Seine Oma bringt ihn heute zur Halle, 
am liebsten parkt sie direkt vorne auf 
dem ehemaligen Hausmeister-Park-

platz. „Der ist schön breit, da ist genug 
Platz, um Felix gut aus dem Auto zu 
holen“, sagt sie lachend. Die ausgewie-
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senen Parkplätze für Menschen mit Be-

hinderung be)nden sich nur etwa zehn 
Meter weiter. Der Sportler-Eingang ist 
barrierefrei, nur beim Eingang für Zu-

schauer muss eine Stufe überwunden 
werden.

Teamgeist als Superkrađ

Heute trägt Felix stolz sein neues rotes 
Spiderman-Shirt – sein Lieblingssuper-
held. Und wie Spiderman hat auch Felix 
seine ganz eigene Superkrađ: Team-

geist. Nach der Begrüßung durch Anja 
geht es gleich los mit dem ersten Spiel: 
Linienfangen. Die Regeln kennen vor 
allem die Kinder, die Trainer eher am 
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2026

Bei uns vergeht die Zeit wie im FLUG!
Der Grund sind abwechslungsreiche Tä eiten 

im FREIEN und im BÜRO mit täglich neuen Einsatzorten.

Mit unseren neuesten technischen Geräten 
macht das Vermessen einfach Spaß

und drinnen zeichnest Du das Abbild von draußen.

Einfach eine gelungene ABWECHSLUNG!

– Treøer! Zwei Hütchen auf einmal! 
Felix strahlt über das ganze Gesicht – 
und das Team jubelt mit.

Nicht jede Übung kann er mitmachen, 
zum Beispiel das Dribbeln über die 
Bank. Aber Anja, Sebasধan und das 
ganze Trainerteam achten darauf, dass 
es für ihn immer passende Alternaধven 
gibt.

Ein Team!

Zum Abschluss steht noch eine Run-

de Eisfangen auf dem Programm. Wer 
gefangen wird, „gefriert“ und darf sich 
nicht bewegen – bis jemand anderes 
die Gefangenen befreit. Felix *itzt mit 
Maik über das Feld, wird kurz eingefro-

ren, dann von einem anderen Kind ab-

geklatscht – weiter geht’s! Nach einer 
Stunde sind alle aus der Puste. Zum Ab-

schluss kommen alle Kinder im Kreis zu-

sammen, legen die Hände in die Miħe 
und schreien laut: „Ein Team!“

Behindertengerechte
Tischtennisplaħen

Blick hinüber zur Sporthalle an 

der Hordtschule – wie die Burghalle 
für die Handballer seit Jahrzehnten die 
sportliche Heimat der Tischtennisspie-

ler des SuS Stadtlohn. Seit rund einem 
Jahr wieder an Bord ist Manfred Ter-
brack. Das SuS-Urgestein hat nach drei 
Jahrzehnten den Weg zurück in seine 
Heimat Stadtlohn gefunden hat. Und 
damit auch zum SuS Stadtlohn und zu 
den Tischtennisspielern. 

„Viele im Verein kenne ich noch von frü-

her“, erzählt Manfred Terbrack. Tisch-

tennis spiele er seit rund 12, 13 Jah-

ren – und gerade der Tischtennissport 
zeichne sich dadurch aus, dass dort 

quasi generaধonsübergreifend der klei-
nen Zelluloidkugel nachgeeifert werden 
kann. Bestes Beispiel ist die Landesliga-

mannschađ mit ihrer besonderen Al-
tersstruktur (wir berichteten). Was noch 
fehlte, sei eine rollstuhlgerechte Tisch-

tennisplaħe gewesen. So wie sie sein 
Verein in Duisburg, die Behinderten-

sportgemeinschađ (BSG), einsetzt. Für 
diesen spielt Manfred Terbrack Tisch-

tennis im Weħbewerbsbetrieb. Über-
wiegend am Wochenende.

Den „Feinschliø“ unter der Woche 
holt er sich in den Einheiten im SuS. 
Und miħlerweile auch an einer Roll-
stuhlধschtennisplaħe. Zwei Exemplare 
konnte der Verein jüngst in Empfang 
nehmen – ein wichধger Schriħ hin zu 
mehr Barrierefreiheit im Verein. Die 
Anschaøung wurde durch den Förder-
topf Inklusionsscheck NRW ermöglicht, 
der inklusive Projekte im Sport gezielt 
unterstützt.

Was ist das Besondere? Die speziell an-

geferধgten Tische verfügen über einen 
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Wir bauen auf dich!
Du suchst eine Ausbildung mit Zukunft? Dann komm in unser Team! 
Weitere Infos: www.borgers-bau.de/karriere/ausbildung/

Maurer / Stahlbetonbauer (m/w/d)
Baugeräteführer (m/w/d)
Kanalbauer für Infrastrukturtechnik (m/w/d)
Bauzeichner - Schwerpunkt Architektur oder Ingenieurbau (m/w/d)
Technischer Systemplaner - Fachrichtung Versorgung und Ausrüstungstechnik 
oder Elektrotechnische Systeme (m/w/d)
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

Borgers GmbH | Mühlenstraße 29 | 48703 Stadtlohn
Tel. 02563/407-0 | bewerben@borgers-bau.de   

um 25 Zenধmeter versetzten Unterbau, 
der Rollstuhlfahrern „mehr Beinfreiheit 
biete“, erklärt Manfred Terbrack. Da-

mit können auch Spieler im Rollstuhl 
problemlos am akধven Trainings- und 
Spielbetrieb teilnehmen. Dem SuSler 
kommt dabei übrigens auch die Pers-

pekধve eines ehemaligen Beauđragten 
für Menschen mit Behinderung für die 
Gemeinde Südlohn zugute. Dort hat er 
auch im SC Tischtennis gespielt. Wäh-

rend dieser Zeit als Behindertenbeauf-
tragter habe er auch im Team einiges 
bewegen können.

Gelebte Inklusion

„Uns war es wichধg, ein Sportange-

bot zu schaøen, das wirklich für alle 
zugänglich ist – die rollstuhlgerechte 
Tischtennisplaħe ist ein Schriħ hin zu 
mehr Teilhabe und gelebter Inklusion im 
Verein“, erklärt Sportwart Kai Tomischat. 
Von den neuen Möglichkeiten pro)ধe-

re eben besonders Manfred Terbrack. 

Durch die neue Tischkonstrukধon kön-

ne dieser seine Stärke – das ধschnahes 
Blockspiel – noch besser ausspielen 
und die Bälle früher annehmen. 

„Das ist eine echte Verbesserung, man 
merkt sofort den Unterschied“, meint 
der Tischtennisspieler. Eine weitere 
Moধvaধon, der den Aufwand, der für 
ihn durchaus beträchtlich ist, leichter 
betreiben lässt. Hinzu komme, dass „es 
einfach viel Spaß macht“. Und der steht 
bei den Tischtennisspielern im SuS seit 
jeher im Miħelpunkt – in einem gesun-

den Verhältnis zum sportlichen Ehrgeiz. 

Der SuS ist „ein großes Team“, das erklä-

ren Felix und Manfred Terbrack unisono. 
Jeder darf mitmachen. Sie zeigen, wie 
selbstverständlich Inklusion im Sport 
funkধonieren kann. Und wie sagt On-

kel Ben bei Spiderman so schön? „Aus 
großer Krađ folgt große Verantwor-
tung.“ Der SuS hat diese große Krađ – 
und nimmt seine Verantwortung ernst: 
Sport für alle, ganz selbstverständlich. 
Zusammen läuđ mehr…!

• Michael Schley & Felix Hinnemann
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Fußball Senioren Projekt des „doppelten Spielertrainers“ funkধoniert

Projekt des „doppelten Spielertrainers“ funkࢼoniert

DIE CHEMIE PASST

das Fundament im Spiel, sondern ist es 
auch Garant für Torgefahr gerade bei 
Standardsituaধonen. Alle haben in der 
Torschützenliste schon deutliche Spu-

ren hinterlassen. 

Sehr solide im Angriøsspiel und vor 
allem sehr stark in der Defensive: So-

wohl „vorne wie hinten“ präsenধert 
die erste Fußballmannschađ in der 
Bezirksliga 11 eine Stabilität, wie sie in 

den vergangenen Spielzeiten ođmals 
zum Sprung zurück in die Landesliga 

gefehlt hat. Bis ধef in den Herbst hi-
nein bedeutet dies eine Posiধon ganz 
oben im Klassement (Anm.: Die Hin-

runde war bei Redakধonsschluss noch 
nicht abgeschlossen.). 

Die Handschriđ des neuen Trainers Nik-

las Niehuis ist unverkennbar – dies nach 
nur wenigen Monaten. Allein schon des-

halb, weil er sie gemeinsam mit Justus 
Jaegers akধv mitgestaltet. Bekanntlich 
setzt der SuS seit dem Sommer auf das 

Konzept mit zwei spielenden Trainern. 
Und das Seite an Seite in der Defensive, 
gemeinsam mit Kapitän Jannik Buning. 
Oder auch mal Maximilian Rhein. Erfah-

rung pur. Das Quarteħ bildet nicht nur 
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Apropos: Mit rund zweieinhalb eigenen 
Treøern pro Spiel überzeugt die Oøen-

sive des Bezirksligisten nicht minder 
durch Konstanz. Eøekধvität staħ Spek-

takel, wie häu)ger in jüngerer Vergan-

genheit. Eine Entwicklung, die von einer 
gewachsenen Reife zeugt, auf Basis 
geringer Fluktuaধon. Der Kader bringt 
eben sehr viel Erfahrung mit. Fakt ist 
aber auch: Die Konkurrenz schläđ 
nicht. Jede Nachlässigkeit wird bestrađ 
werden. Siege „im Vorbeigehen“ gibt 
es keine. Auch diese Erfahrung hat die 
Mannschađ schon gemacht. Und nicht 
zu vergessen: Voraussichtlich im Früh-

jahr wird der Wechsel zurück ins Teu-

pe-Stadion anstehen. Es bleibt abzu-

warten, wie die Umstallung vom engen 

11
STEUERBERATUNG   RECHTSBERATUNG   WIRTSCHAFTSPRÜFUNG   UNTERNEHMENSBERATUNG

UNSERE BERATUNG? 
IMMER EIN VOLLTREFFER!

www.heisterborg.de

IN STADTLOHN,
EMSBÜREN,

GRONAU-EPE
UND MÜNSTER

nach einem Jahr kann es noch nicht so 
richধg gepasst haben“, sagte er seiner-
zeit. Kompleħ erfolgsunabhängig.

Dass Niklas Niehuis also auch in der 
kommenden Saison das Kommando 
beim Bezirksligisten behält, ist entspre-

chend keine Überraschung. Er haħe sich 
eben eh für zwei Jahre an den Verein 
gebunden. Doch ist es Usus, sich zum 
Ende eines Jahres zusammenzusetzen, 
um die erste Entwicklung zu analysie-

ren und alles einmal zu hinterfragen. In 
diesem Fall durchweg posiধv. „Für mich 
gab es auch keinen Gedanken, das nicht 
zu erfüllen. Es macht richধg Bock und 
ich freue mich über die Rückendeckung 
von zu Hause. Die ist enorm wichধg“, 
wie Niklas Niehuis jüngst betonte.

Kunstrasen auf den weitläu)gen Natur-
rasen gelingen wird. Die Vorfreude ist in 
jedem Fall groß. 

Trainerteam macht weiter

Dass es folglich keinen Grund gibt, an 
der grundsätzlichen Ausrichtung etwas 
zu ändern, ist folgerichধg wie nachvoll-
ziehbar. So sieht es auch die sportliche 
Leitung, die mit Blick auf die kommende 
Saison früh Nägel mit Köpfen gemacht 
hat. Nicht allein aufgrund der sport-
lichen Entwicklung war es kein „Krađ-

akt“, den Knoten durchzuschlagen. Wie 
Niklas Niehuis selbst bei Amtsantriħ im 
Juli betonte, denke er primär nicht in 
Jahresschriħen. Zumindest zu Beginn 
einer Zusammenarbeit. „Ich glaube, 

	17.	 14.12.25	 ASC Schöppingen	 :	 SuS Stadtlohn

	18.	 22.02.26	 SuS Stadtlohn	 :	 WesĤalia Osterwick

	19.	 01.03.26	 TSG Dülmen	 :	 SuS Stadtlohn

	20.	 08.03.26	 SuS Stadtlohn	 :	 FC Epe

	21.	 15.03.26	 SC Südlohn	 :	 SuS Stadtlohn

	22.	 22.03.26	 SuS Stadtlohn	 :	 FC Viktoria Heiden

	23.	 29.03.26	 DJK/VfL Billerbeck	 :	 SuS Stadtlohn

	24.	 02.04.26	 SuS Stadtlohn	 :	 DJK Eintr. Coesfeld

	25.	 06.04.26	 SV Gescher	 :	 SuS Stadtlohn

	26.	 12.04.26	 SuS Stadtlohn	 :	 BVH Dorsten

	27.	 26.04.26	 SW Holtwick	 :	 SuS Stadtlohn

	28.	 03.05.26	 SuS Stadtlohn	 :	 Vorwärts Epe

	29.	 10.05.26	 TSV Raesfeld	 :	 SuS Stadtlohn

	30.	 17.05.26	 SuS Stadtlohn	 :	 SV Heek

	31.	 25.05.26	 SF Merfeld	 :	 SuS Stadtlohn

	32.	 31.05.26	 SuS Stadtlohn	 :	 SC Reken

Bez÷ksliga •Rückrunde

»»
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„Die Mannschađ hat eine sehr gute 
Startphase gehabt“, lobt auch der Sport-
liche Leiter Hendrik Maduschka. „Die 
frischen Impulse haben das gebracht, 
was wir wollten: eine moধvierte Mann-

schađ, die defensiv die alten Stärken 
hat und oøensiv an Ballqualität hinzu-

gewonnen hat.“ Da auch die Sধmmung 
in der Mannschađ gut ist, sei das Fazit 
der sportlichen Führung um Yannik Ro-

bers, Markus Plate, Jürgen van Almsick 
und eben Maduschka eindeuধg ausge-

fallen. Letzterer stellt klar: „Mehr Argu-

mente für ein Trainerteam gibt es nicht.“

Nur verständlich, dass in einem Atem-

zug die Verlängerung mit dem spielen-

den Co-Trainer Justus Jaegers forciert 
wurde. „Ich haħe erst nur für ein Jahr 
zugesagt, weil ich kurz abwarten wollte, 
ob die Chemie sধmmt“, so der Rouধnier 
mit Blick auf die Zusammenarbeit mit 
Niklas Niehuis. „Ich haħe von Anfang 
an ein gutes Gefühl, aber wir kannten 
uns vorher ja nur als Gegner.“ Das erste 

Fazit schiebt er gleich hinterher: „Die 
Chemie passt.“ Beide verfolgten einen 
ähnlichen Ansatz im Training und har-
monierten gut als Team. „Die ersten 
Momente machen Lust auf mehr und 
wir brennen auf die Aufgabe“, so Justus 
Jaegers.

Auch künđig wollen beide weiter als 
Spielertrainer fungieren. „Vor der Sai-

son haħe ich schon gesagt, dass es von 
außen komisch aussehen kann. Aber es 
hat sich nur bewahrheitet, dass es für 
uns keine Rolle spielt“, erklärt Niklas 
Niehuis. Übrigens: Beide können auf 
eine weitere wichধge Konstante bau-

en. Neben den beiden Defensivspielern 
macht auch Stefan Mester als Torwart-
trainer weiter.

• Michael Schley
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SUS-LER*IN DES JAHRES

TEAMS DES JAHRES

13

Ihr habt eure Sধmmen abgegeben, und auf der JHV wurden sie geehrt:
die SuS-ler*innen des Jahres und die Teams des Jahres.
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VOLL IM PLAN: SUS-RESERVE 
STABILISIERT SICH

Fußball Senioren SuS-Reserve voll im Plan

Ausnahmen von der Regel wie beim 4:4 
im Nienborg. Auch Trainer Jens Büsker 
hebt genau diese Entwicklung hervor: 
„Wir haben es geschaĒ, unsere Defen-

sive zu stabilisieren.“

Aufschwung in der Oøensive

Neben der Defensive hat die Mann-

schađ auch oøensiv an Gefährlichkeit 
gewonnen. Gerade in den jüngsten 
Heimspiele – 4:0 gegen Vreden II, 6:0 
gegen Ammeloe und 5:0 gegen Wül-
len – war Spektakel angesagt. Ein be-

In einer Hinserie, die in der Kreisliga 

A1 torreich und speziell im oberen 

Driħel ausgeglichen war, gehört der 
SuS Stadtlohn II zweifellos zu den po-

siধven Überraschungen. Vier Teams 
haben an der Spitze die 30-Punkte-

Hürde bereits übersprungen, ganz 

vorne ist – nicht ganz unerwartet – 

Fortuna Gronau. Die Stadtlohner Re-

serve hält auf Rang fünf Anschluss und 

zeigt, dass sie in dieser Saison deutlich 

gefesধgter und reifer auđriħ als in 
den Jahren zuvor.

Nach 15 Spieltagen – wenngleich ei-
nige Teams noch Nachholspiele haben 
– steht die Zweitvertretung mit starken 
28 Punkten verdient unter den „Top 
Fünf“ der Kreisliga A1. Die Mannschađ 
knüpđ damit an die zuletzt guten Sai-
sonstarts der vergangenen Jahre an und 

bestäধgt die konধnuierliche Weiter-
entwicklung unter dem Trainerduo Tim 
Böing und Jens Büsker. Erfolgsfaktoren 
sind eine gute Balance zwischen Ab-

wehr und Angriø sowie eine ausgepräg-

te Heimstärke. Gerade letztere könnte 
in der Rückrunde noch wichধg werden. 

Defensive als zentraler Erfolgs-

faktor

Mit lediglich 19 Gegentoren stellt die 
Zweite die zweitbeste Abwehr der Liga, 
nur der ASV Ellewick steht defensiv mi-
nimal besser da. Diese Stabilität mar-
kiert eine klare Verbesserung zur Vor-
saison. Kapitän Chrisধan Greve betonte 
jüngst noch, dass „blöde Gegentore“, 
die in den Vorjahren häu)ger auđra-

ten, aktuell kaum noch passieren – ein 
Zeichen für gereiđe Abläufe und hohe 
Konzentraধon. Mit den ođ bemühten 
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sonderer Faktor: Chrisধan Greve, der 
aufgrund von Personalmangel in die 
Sturmspitze rückte und dort mit miħ-

lerweile acht Treøern glänzt. Zweit-
bester Schütze nach Spielertrainer Jens 
Büsker (13). Der Kapitän, der eigentlich 
im rechten Miħelfeld zuhause ist, ver-
körpert als vielseiধger Führungsspieler 
den Charakter und die Mentalität des 
Teams. Seine Rolle als Leistungsträger 
und Vorbild für die jungen Spieler hob 
auch Coach Tim Böing in einem Zwi-
schenfazit hervor.

Heimstärke als großer Pluspunkt

Ein weiterer Baustein des Erfolgs ist die 
ausgeprägte Heimstärke. In Stadtlohn 
ist die Reserve in dieser Saison noch un-

geschlagen, auswärts hingegen besteht 
laut Trainer Jens Büsker noch Verbesse-

spiele stehen im zweiten Saisonteil auf 
dem Programm – ein Potenzial, das der 
SuS gezielt nutzen möchte.

Teamgeist und Weiterentwick-

lung

Die Mannschađ bleibt trotz der starken 
Ausbeute bewusst realisধsch. Der Fo-

kus liegt weiterhin auf der konধnuier-
lichen Weiterentwicklung, wie sie für 
eine zweite Mannschađ typisch ist. 
Kapitän Chrisধan Greve betonte, dass 
man sich gegenüber dem Vorjahr stei-
gern wolle – und genau das gelingt bis-

her eindrucksvoll. Trainer Jens Büsker 
ordnet die Entwicklung zur Serienhalb-

zeit sachlich ein: „Ziel ist es, so lange 
wie möglich oben mitzuspielen.“

• Michael Schley

rungsbedarf: „Zuhause auf Kunstrasen 
läuđ es, nur auswärts auf Rasen klappt 
es noch nicht ganz so gut. Da müssen 
wir weiter dran arbeiten.“ Mit Blick auf 
die Rückrunde könnte ein Umstand ein 
wertvoller Vorteil werden: Neun Heim-
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Jugendfußball

FÖRDERTRAINING
BEI DEN BERKELBOLZERN

HIRSCH GMBH | Architektur & Projektbau

Dinkellandstr. 17

48703 Stadtlohn

Tel +49 (0) 25 63 - 20 50 482

Fax +49 (0) 25 63 - 20 50 484

Mail info@hirsch-gmbh.net

AUS LIEBE ZUM SPIEL.

GENERALUNTERNEHMER

FÜR IHRE PROJEKTE

SuS Stadtlohn bewusst Verantwortung 
für die gesamte Region und unter-
streicht seine Rolle als Ausbildungs- 
und Leuchħurmverein im westlichen 
Münsterland.
„Wir wollen jungen Spielern eine Plaħ-

form bieten, auf der sie sich sportlich 
und persönlich weiterentwickeln kön-

nen – unabhängig vom Vereinswappen“, 
erklärt Zvonc.

Beim SuS Stadtlohn steht die indivi-

duelle Entwicklung junger Fußballe-

rinnen und Fußballer im Miħelpunkt. 
Mit dem seit Beginn der Saison an-

gebotenen individuellen Fördertrai-

ning bietet der Verein eine zusätzliche 

Trainingseinheit für Kinder im E- und 

C-Juniorenbereich an – also genau 

in der Phase, in der der Sprung vom 

Grundlagen- in den Auöaubereich er-

folgt. Ziel ist es, die Spieler in kleinen 

Gruppen gezielt zu fördern und ihre 

technischen Fähigkeiten nachhalধg zu 
verbessern.

„Stärken stärken und Schwächen 
schwächen“ lautet das Moħo des Trai-
ningsformats. Jugendchefcoach Alex 
Zvonc leitet das Projekt mit großer 
Kompetenz, Leidenschađ und Herzblut. 
In den Einheiten geht es nicht um kurz-

frisধgen Erfolg, sondern um langfrisধ-

ge Entwicklung – sei es im Dribbling, 
im Zweikampf oder beim Torabschluss. 
Regelmäßige Koordinaধonsübungen 
verbessern zusätzlich Beweglichkeit, 

Körperkontrolle und Motorik. Die Trai-
ningsformen sind spielnah gestaltet, 
damit die Kinder das Erlernte direkt auf 
dem Platz anwenden können.

Ein besonderes Merkmal des Förder-
trainings: Es steht nicht nur den eige-

nen Nachwuchsspielern oøen, sondern 
auch talenধerten Kindern aus umlie-

genden Vereinen. Damit übernimmt der 

Individuelle Förderung für alle Talente der Region.
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WERDE BEI UNS 

In der Ausbildung bei Ferro lernst 
Du von erfahrenen Profis. Entdecke 

unsere Ausbildungsberufe!

Komm ins
#AzubiTeamFerro

TECHNIKPROFI!

Ferro Umformtechnik GmbH & Co. KG • David-Roentgen-Straße 15-25 • 48703 Stadtlohn • www.ferro-umformtechnik.de/deine-zukunft/ausbildung

Fazit nach den ersten Monaten von 
Fußballjugendleiter Stefan Schulze 
Icking: 
„Ein individuelles Fördertraining ein-

gebeħet in einem gut organisierten 
Gesamtkonzept kann langfrisধg viel-
fälধge Auswirkungen haben. Im Bezug 
auf unsere Region würde ich zunächst 
die Steigerung der Leistungsdichte und 

Aħrakধvität dieser nennen. Am Ende 
pro)ধeren wir alle im Westmünsterland 
von einem nachhalধgen Leistungsträ-

gerpool mit lokalen Wurzeln.“

Trainiert wird einmal wöchentlich im 
Volksbank-Sportpark in Kleingruppen 
von etwa acht Spielern. Die Auswahl 
erfolgt in enger Absধmmung zwischen 
Cheđrainer Alex, Mannschađscoaches 
und gegebenenfalls Trainern benach-

barter Vereine.  Trainiert wird  vor dem 
eigentlichen Mannschađstraining oder 
auch Sonntags.

Die Resonanz ist durchweg posiধv: Die 
jungen Kicker treten selbstbewusster 
auf, wenden das Gelernte im Spiel an 
und wachsen sichtbar über sich hinaus.

Mit diesem Konzept schaĒ der SuS 
Stadtlohn nicht nur individuelle Erfolgs-

erlebnisse, sondern stärkt auch die Aus-

bildungsqualität und den Teamgeist in 
der gesamten Region – ganz im Sinne 
einer nachhalধgen TalenĤörderung.

• Simone Icking



Jugendtrainer

Leichtathletik
„Mir macht es viel Spaß, mit Kindern zu arbei-

ten und ihnen spielerisch den Sport näher-
zubringen. Es motiviert mich, wenn ich den 
Kindern dabei zusehen kann, wie sie lernen 

und über sich hinauswachsen.“

ZOE

18

Handball
„Ich bin Trainer der E-Jugend und mache das als Ausgleich zur Arbeit und ich sehe es gerne, wie die Kinder dazulernen.‟

KAI

Fußball

„Es ist schön zu sehen, wie die Jungs ihren 

Weg gehen – so wie ich damals. Und ich darf 

ein Stück mitgestalten, wie sie später
Fußball spielen.‟

NIKLAS

Unsere Juniortrainer*innen halten den Verein in Bewegung.

ENGAGIERT, MOTIVIERT,
VORBILDLICH

In zwölf Abteilungen engagieren sich rund 70 Sporthelfer:innen und Juniortrai-

ner:innen. Viele stehen mehrmals pro Woche in der Halle oder auf dem Platz – 

ođ zweimal wöchentlich Training, dazu Spiele und Weħkämpfe am Wochenende. 
Und das alles neben Schule, Hausaufgaben und eigenem Training.

Leichtathletik

„Ich finde es toll, Kindern zu zeigen, wie sie 

sich gegenseitig unterstützen können und ge-

meinsam Ziele erreichen können. Kinder und 

Jugendliche nicht nur in ihrem Selbstvertrau-

en zu steigern, sondern auch eine Umgebung 

zum Wohlfühlen und eine Gemeinschaft zu 

erschaffen, die zusammenhält, motiviert 

mich, mich einzubringen!“

NELIA

55
Jahre
1970 - 2025

INNOVATION

AUF DIE RICHTIGE TECHNIK KOMMT ES AN

FLEXIBEL I INNOVATIV I RICHTUNGSWEISEND

MODERNSTE VERFAHREN UND INNOVATIVE TECHNOLOGIEN SIND UNSER STAND DER TECHNIK!
Maschinenrichtlinien ebnen den Weg für Qualität und Sicherheit.

Wir gehören zu einer Firmengruppe mit über 75 Mitarbeitern und haben unseren Firmensitz im westlichen Münsterland. Seit 1970 stellen wir 
Maschinen zur Rationalisierung und Modernisierung sämtlicher Industriezweige her. Als Problemlöser freuen wir uns auf Ihre Aufgabenstellungen! 

günther wensing GmbH & Co. KG I Hegebrockstr. 117 I 48703 Stadtlohn I E-mail: info@gwensing.de I www.gwensing.de

WAS UNSERE JUNIORTRAINER*INNEN ANTREIBT
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Turnen
„Die größte Freude am Trainerjob ist für mich der stolze Blick des Kindes, wenn es gerade seinen ersten Handstand geschafft hat. Zu wissen, dass ich Teil der Freude bin. Das ist einfach ein wunderschönes Gefühl. Dies ist die stärkste Motivation, nach einem langen Arbeitstag weiterzumachen.“

KATHI



Jugendtrainer
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Engagement braucht Rückhalt –

und den bekommen unsere Juniortrainer*innen:

		  Fortbildungen & Lehrgänge:

		  Kostenübernahme für Schulungen und Qualifizierungen.

		  Teamevents:

		  Alle zwei Jahre eine gemeinsame Aktion nur für die Juniortrainer*innen.

		  Aufwandsentschädigung:

		  Kleine finanzielle Anerkennung für den großen Einsatz.

UNTERSTÜTZUNG DURCH DEN VEREIN

Kapitän 1. Fußballmannschaft
„Junge Menschen die es schaffen, Schule oder Beruf, Training und Sport unter einen Hut zu 
bringen, zeigen Engagement, Teamfähigkeit 
und Belastbarkeit. Diese Erfahrungen sehen 

wir als echten Pluspunkt – persönlich wie 
beruflich.“

JANNIK BUNING

Handball

Maike: „Wir spielen Handball seit wir 4 sind…‟ 

Miriam: „… und freuen uns wenn wir den Ver-

ein, die anderen Trainer und Schiedsrichter 

unterstützen können.“

MAIKE & MIRIAM

Mutter zweier Jugendtrainer

„Ich finde es erstaunlich wie gut sie sich 

organisieren können, mit Erwachsenen 

kommunizieren und wie zuverlässig sie sind. 

Von den Kids und den Eltern haben sie immer 

viel Anerkennung und Dankbarkeit erfahren. 

Sie sind definitiv daran gewachsen und sind 

selbstbewusster geworden. “

SANDRA WEDDEWER
Leichtathletik

„Ich mag die Arbeit mit Kindern, weil sie 
voller Neugier, Offenheit und Lebensfreude 
sind. Es begeistert mich, sie auf ihrem Weg 
zu begleiten und zu sehen, wie sie über sich 

hinauswachsen.“

CHARLOTTE
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Photovoltaik, 
Speichersysteme, 
Ladeinfrastruktur, 

Wärmepumpen - und  
aalllleess  zzuussaammmmeenn.. 

 

 

www.zsd.solar 
info@zsd.solar 

TEL 0 59 23 / 99 99 11 1 Für Ihr Zuhause - für Ihr Unternehmen - für Ihren landwirtschaftlichen Betrieb. 

Handball

Sontje: „Uns macht es sehr viel Spaß mit 

Kindern zusammenzuarbeiten …‟ 

Miley: „… und wir können uns sozial engagie-

ren und unser gelerntes weitergeben.“

SONTJE & MILEY

Turnen
„Am schönsten ist es, die Freude in den Augen 

der Kinder zu sehen.“

JANNA
Fußball

„Ich freue mich immer, wenn ich die Entwick-

lungsschritte der Spieler sehe.“

NILS
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Mit Herzblut und Einsatz –
das prägt fürs Leben

„Wir finden es klasse, mit wie viel Herzblut 
und Einsatz die jungen Trainerinnen und 

Trainer für ihre Teams da sind. Wer schon in 
jungen Jahren Verantwortung übernimmt und 

sich für andere engagiert, nimmt ganz viel 
fürs Leben mit – ob auf dem Platz, in der 

Ausbildung oder im Job.“

HENDRIK LÜCKE
Ein starkes Plus für jede Zukunft„Junge Menschen, die als Juniortrainer:innen Verantwortung übernehmen, beweisen Füh-rungsstärke und soziales Denken – ein starkes Plus für jede berufliche Zukunft.“

ANKE BORGERS

Engagement,

das unsere Region stark macht

„Junge Menschen, die sich ehrenamtlich als 

Trainerinnen und Trainer engagieren, prägen 

nicht nur den Sport, sondern auch das Mitein-

ander. Dieses Engagement steht für Gemein-

schaft, Verantwortung und Zusammenhalt 

– Werte, die auch uns als Familienunterneh-

men wichtig sind. Wer sich so einbringt, zeigt 

Einsatzbereitschaft und Teamgeist – 

Fähigkeiten, die im Arbeitsalltag den 

Unterschied machen.“

TENBRINK – THE GENER[E]ALIST

Handball

„Ich bin neben dem Studium Jugendtrainer 

beim SuS, weil ich mich weiterhin im Verein 

engagieren möchte und die Zukun[ des SuS 

mitgestalten möchte‟

LINUS
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Ehemaliger Juniortrainer„Heute ist es total schön, wenn ehemalige Spieler und Spielerinnen auf mich zukommen und erzählen, was sie aus der Zeit mitge-nommen haben – genau das ist für mich der größte Lohn und zeigt, wie viel dieser Job zurückgibt.“

JOJO TENBRINK

Turnen
„Die Freude Kinder wachsen zu sehen und ihnen helfen ihre Ziele zu erreichen.“

JULE Turnen

„Das Training erinnert mich daran, dass Erfolg 

aus Übung, Mut und Vertrauen entsteht – 

egal ob beim Turnen oder im Leben.“

MIA



Fazit: Zusammen läuđ mehr
Rund 70 engagierte Juniortrainer*innen sorgen Woche für Woche dafür, dass bei 

uns auf dem Platz und in der Halle alles läuđ – und das neben Schule, eigenem 
Training und Spielen am Wochenende.

Ihr Ehrenamt ist mehr als Arbeit: Es bedeutet Verantwortung übernehmen, Ge-

meinschađ leben und Freude weitergeben. Sie geben Kindern Orienধerung, för-

dern Teamgeist und zeigen, wie man zusammen Ziele erreicht.

Wer sich so einbringt, prägt den Verein, den Sport und unsere Gemeinschađ auf 
besondere Weise. Zusammen läuđ mehr – und mit so viel Herzblut bleibt unser 
Verein lebendig, stark und inspirierend.

Jugendtrainer
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Handball
„Ich engagiere mich als Juniortrainer, weil es mir Spaß macht und ohne Trainer*innen kein Sport ausgeführt werden kann, deswegen ist es ein sehr wichtiger Job.“

GEORGE

Handball
Jakob: „Mir macht die Arbeit mit den Kindern einfach Spaß und ich möchte meinem Verein gerne was zurückgeben.‟ 

Malte: „Es macht mir sehr viel Spaß den Kin-dern was beizubringen und die Fortschritte zu sehen.“

MALTE & JAKOB
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Leichtathletik

„Für mich bedeutet soziales Engagement zu 

sehen, dass wenn man etwas gibt man auch 

immer etwas zurückbekommt - sei es in Form 

von Anerkennung oder dass man einfach 

sieht, dass es den Kindern Spaß macht. 

Genau das motiviert mich auch neben 

Schule und eigenem Training noch den 

Nachwuchs zu trainieren.“

EMILY

Handball

Paul: „Ich bin Jugendtrainer, weil ich Cnde, 

dass der Handball eine sehr geile Abteilung 

ist und ich möchte, dass diese in Zukun[ noch 

weiter wächst.‟ 

Jan: „Ich spiele selbst schon lange Handball 

und ich lieb das einfach total, wenn man Be-

geisterung in den Kindern wecken kann .“

JAN & PAUL

Turnen
„Es ist schön, die Freude der Kinder zu sehen und wie sie daran wachsen.“

MIRA Turnen

„Um mein Wissen über den Sport weiterzu-

geben und junge Talente zu fördern. Es ist 

wundervoll zu sehen, wie Kinder Fortschritte 

machen und Spaß am Turnen haben.“

MARA
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THEKENTALKbei Helge
MIT MICHELLE 

ALFERINK

Kim im Gespräch mit ihrer Mama über die 70.3-WM in Marbella

gut, und ich haħe sogar die fünđbeste 
Schwimmzeit meiner Altersklasse.
Die Radstrecke hat mir diesmal besonders 
viel abverlangt. Ich wusste, dass nach 
wenigen Kilometern harte Ansধege kom-

men würden, und bin deshalb bewusst 
etwas lockerer angefahren. Vor mir waren 
drei Athleধnnen, und ein Überholen hät-
te wegen der 12-Meter-Regel und den 
25 Sekunden für einen Überholvorgang 
viel Krađ gekostet. Aus Respekt vor den 
Steigungen habe ich mich erstmal hin-

ten eingeordnet. Rückblickend war das 
wohl zu defensiv – ich kam nicht richধg 
in meinen Rhythmus und konnte meinen 
gewohnten Druck nicht auf die Pedale 
bringen. Gleichzeiধg war die Strecke ex-

trem fordernd: viele Ansধege, technische 
Abfahrten, unberechenbarer Wind. Man 
war durchgehend maximal gefordert. 
Trotzdem bin ich zufrieden.

Beim Laufen war ich an der Strecke und 

die Sধmmung war elektrisierend. Ich 
habe gespürt, wie sie dich getragen hat, 

aber auch gesehen, dass es dir nicht so 

leicht )el wie sonst. Wie hast du das er-

lebt?

Kim: Mama, ich war ja live dabei und 
habe jeden Moment verfolgt. Trotzdem 
möchte ich es von dir selbst hören: Wie 

hast du den Moment an der Startlinie 

erlebt – als dir klar wurde: Jetzt ist wirk-

lich WM?

Michelle: Dieser Moment war unglaublich 
intensiv. An der Startlinie wurde mir erst 
wirklich bewusst, was dieser Tag bedeu-

tet. Ich war stolz und gleichzeiধg richধg 
nervös. Überall Athleধnnen aus der gan-

zen Welt, totale Fokussierung, fast greif-
bare Sধlle – da wusste ich: Jetzt wird’s 
ernst. Ein Mix aus Aufregung und Vor-
freude, den ich so noch nie erlebt habe.

In den Tagen davor habe ich gemerkt, 

wie viel dir dieses Rennen bedeutet hat. 

Was ging dir in dieser Zeit durch den 

Kopf?

Die Tage vor der WM waren emoধonaler 
als gedacht. Ich habe viel darüber nach-

gedacht, wie lange mich dieser Sport be-

gleitet und wie viel Herzblut und Disziplin 
darin stecken. Besonders die Nachrichten 
von Menschen, die mir wichধg sind, ha-

ben mich ধef berührt. Gleichzeiধg war 
ich unglaublich dankbar, überhaupt star-

ten zu dürfen – und dass ihr alle an mei-
ner Seite wart. Diese Mischung machte 
die Tage sehr besonders, auch wenn die 
Nervosität natürlich da war.

Das Meer war beim Start ziemlich un-

ruhig und die Radstrecke in Marbella ist 

bekannt dafür, richধg anspruchsvoll zu 
sein. Wie hast du diese beiden Diszipli-

nen erlebt?

Das Schwimmen war wegen der unru-

higen See eine echte Herausforderung. 
Lange Züge gingen kaum, also bin ich 
schnell zu kürzeren Armzügen und Was-

serball-Kraul übergegangen, um mich 
besser orienধeren zu können. Ich bin 
froh, dass ich dabei nicht seekrank wurde 
– einige Athleধnnen haħen damit wirk-

lich zu kämpfen. Am Ende lief es richধg 
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Und was passiert jetzt – wie geht es 
weiter?

Jetzt gönne ich mir ein paar ruhigere Wo-

chen, um alles zu verarbeiten. Aber lange 
halte ich es nicht ohne neue Ziele aus. 
Bald beginnt die Vorbereitung für die Sai-
son 2026. Das erste große Rennen starte 
ich bei den „Championships“ in Samorin 
(Slowakei). Außerdem unterstütze ich 
über mein Zweitstartrecht das Triathlon 
Team Raধngen in der 2. Bundesliga und 
starte natürlich auch für den SuS Stadt-
lohn. Aber im Moment genieße ich ein-

fach, was ich erreicht habe.
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Es gab viele besondere Momente. Aber 
als ich euch (dich, Papa, Caro, Opa und 
Klaus) im Ziel gesehen habe und euch 
direkt vom Rennen erzählen konnte, wur-
de mir erst richধg bewusst, was ich er-
reicht habe – wie lange ich diesen Sport 
schon mache und wie viel Herzblut darin 
steckt. Und ich wurde mir bewusst, wie 
viel Glück ich habe: gesund zu sein, einen 
Sport zu lieben, der mich erfüllt, und so 
eine tolle Familie, Freunde und Trainings-

kollegen zu haben.

In der zweiten Wechselzone musste ich 
erst kurz dehnen – das Radfahren haħe 
ordentlich reingehauen. Als ich dann aus 
der Tiefgarage herauslief, hat mich die 
Sধmmung sofort mitgerissen. Trotzdem 
habe ich schnell gemerkt, dass meine ge-

plante Pace heute nicht drin ist. Also hieß 
es: mental stark bleiben, nicht den Kopf 
hängen lassen und unter den Bedingun-

gen das Beste herausholen. Krađ eintei-
len, an jeder Verp*egungsstaধon küh-

len, trinken, Elektrolyte aufnehmen. Die 
Strecke war ohnehin nicht schnell: viele 
Kurven, kurze knackige Ansধege. Keine 
Strecke für Bestzeiten – also alles gut. 
Am Ende ist mir das richধg gut gelungen.

Und dann der Moment, als du auf die 

Ziellinie zugelaufen bist – was ist da in 

dir passiert?

Michelle:  Der Zieleinlauf war überwälধ-

gend. Als ich die Ziellinie sah, kam alles 
auf einmal: Freude, Stolz, Dankbarkeit. 
Die Tränen liefen sofort. In solchen Mo-

menten spürt man, was möglich ist, wenn 
man an sich glaubt und liebt, was man 
tut. Wenn ich daran denke, wie klein alles 
begonnen hat, fühlt sich dieser Moment 
riesig an.

Du hast dich mit den stärksten Athle-

ধnnen der Welt gemessen. Wie ordnest 
du deine Platzierung ein?

Platz 24 in meiner Altersklasse von 309 
Starterinnen und Platz 338 von über 
2.240 Frauen inklusive Pro)s – das häħe 
ich sofort unterschrieben. Bei einer WM 
weiß man nie, wo man steht. Mein Ziel 
war, meine geplante Leistung ins Ziel zu 
bringen. Dass dabei so eine Platzierung 
herauskam, macht mich sehr glücklich. 
Meine Trainerin meinte sogar, dass an 
einem perfekten Tag vielleicht noch et-
was mehr drin gewesen wäre – und ge-

nau diese Rückmeldung ist für mich eine 
schöne Bestäধgung. Sie zeigt mir, dass 
der Weg sধmmt.

Ich habe ja gesehen, wie viel du für die-

se WM getan hast. Wie sah dein Vorbe-

reitungsalltag aus?

Die Vorbereitung war sehr strukturiert, 
aber ich musste mich nie überwinden 
– weil ich das Training wirklich liebe. 
Manchmal war es herausfordernd, aber 
eher die Ausnahme. Das liegt auch dar-
an, dass wir drei – du, Papa und ich – ein 
richধg gutes Team sind. Wir unterstützen 
uns gegenseiধg, arbeiten gemeinsam an 
unseren Zielen und )ebern füreinander 
mit. Das hat mir unglaublich viel Krađ ge-

geben.

Der Moment, als du uns nach dem Ziel 

erzählt hast, wie sich das Rennen ange-

fühlt hat – da hat man richধg gemerkt, 
wie glücklich du warst. Welche Szene 

bleibt dir am meisten im Gedächtnis?
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Handballhölle Bezirksliga

HANDBALLHÖLLE BEZIRKSLIGA:
SIEBTE LIGA – ERSTE SAHNE

bald in Zählbares umwandeln zu kön-

nen. So ziehen alle zusammen an einem 
Strang, um das Saisonziel Klassenerhalt 
zu erreichen.

Die aktuelle Saison steht für die ersten 

Seniorenmannschađen des SuS Stadt-

lohn ganz im Zeichen des Abenteuers: 

Sowohl die  1. Damen  als auch die  1. 

Herren  messen sich in diesem Jahr in 

der Bezirksliga des Münsterlandes. 

Die Saison bringt für die Teams dabei 

mehrere Herausforderungen, aber auch 

Chancen mit sich. Die gut besuchten 

Heimspiele in der „Festung Burghölle“ 

zeigen, dass sich der Handballsport in 

Stadtlohn immer größerer Beliebtheit 

erfreut.

Die 1. Damenmannschađ:
Neustart und Zusammenwachsen

Für die Damen des SuS Stadtlohn begann 
das Abenteuer Bezirksliga bereits vor dem 
ersten Spieltag mit ধefgreifenden Verän-

derungen. Nach einer Saison, in der der 
Klassenerhalt nur hauchdünn gesichert 
werden konnte, stand die große Heraus-

forderung der Zusammenlegung der ers-

ten und zweiten Damenmannschađ  an. 
Hinzu kam der Abschied vieler Stamm-

spielerinnen und eine neue Trainerin, wel-

che nun ein neues Team formen muss.

Obwohl bisher noch nicht so viele Spie-

le siegreich gestaltet werden konnten, 
zeigt die Leistungskurve de)niধv nach 
oben in die richধge Richtung. Von Wo-

che zu Woche ist zu spüren, dass die 
Mannschađ zusammenwächst und ein 
besseres gegenseiধges Vertrauen ent-
wickelt. Unterstützt wird sie bei den 
Heimspielen von den zahlreichen Fans, 
die die Spielerinnen zu Höchstleistungen 
moধvieren. Dieser Rückhalt ist in dieser 
Phase des Auöaus Gold wert und das 
Team ist zuversichtlich, die vorhandene 
Leistungssteigerung mit Geduld auch 

David-Röntgen-Str. 11  |  48703 Stadtlohn  |  Tel.: 02563 - 98075

info@plano-metall.de  |  www.plano-metall.de

S e i t  1 9 9 6  e i n  T e a m  u n d  v o n  A n f a n g  a n  t r e u e r  P a r t n e r  d e s  S U S  S t a d t l o h n .
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ধg das Abenteuer Bezirksliga sein kann. 
Während die Damen den Neustrukturie-

rungsprozess mit viel Energie und wach-

sender Leistung vorantreiben, setzen die 
Herren im Kampf um den Klassenerhalt 
auf ihre Eingespieltheit und die Heim-

stärke in Stadtlohn.

Was beide Teams eint, ist der unglaub-

liche Rückhalt des Vereins und der Fans 
in der „Festung Burghölle“ sowie die 
gegenseiধge Unterstützung – Danke! 
Mit dieser Gemeinschađ im Rücken kön-

nen die SuS-Mannschađen zuversicht-
lich in die Zukunđ blicken. Das Ziel mag 
Klassenerhalt heißen, doch das gemein-

same Erlebnis Bezirksliga macht diese 
Saison jetzt schon zu einer Besonderheit. 
Wir drücken beiden Teams weiterhin die 
Daumen!

• Hanne Wewers & Jan te Vrugt

HANDBALLHÖLLE BEZIRKSLIGA:
SIEBTE LIGA – ERSTE SAHNE

Handballhölle Bezirksliga

Die 1. Herrenmannschađ: Heimstär-

ke und neue Herausforderungen

Etwas anders sieht die Gefühlslage bei 
den 1. Herren aus: Nach dem  zweiten 
Aufsধeg innerhalb von nur drei Jah-

ren ist die Mannschađ in der Bezirksliga 
angekommen. Trainer und Team kön-

nen  befreit aufspielen, wenngleich das 
primäre und realisধsche Ziel ganz klar 
der Klassenerhalt ist.

Die Mannschađ, deren Kern – ab-

gesehen vom neuen Torwart  Fabian 
Krix – seit mehreren Jahren zusammen-

spielt und durch eigenen Nachwuchs 

und Spieler der Zweiten ergänzt wird, 
zeichnet sich durch eine enorme Einge-

spieltheit und guten Zusammenhalt aus. 
Trotzdem stellt die Bezirksliga die Herren 
vor neue, ungewohnte Herausforderun-

gen. Die  langen Auswärtsfahrten  und 
vor allem die vielen Spiele mit Harz, an 
das sich die Mannschađ erst noch ge-

wöhnen muss, fordern ihren Tribut. 

Doch die Heimbilanz spricht Bände: Mit 
der Heimstärke in der Festung Burghöl-
le  und der lautstarken Unterstützung 
des Publikums konnten die Herren  alle 
drei Heimspiele bisher gewinnen. Ein 
besonderer Erfolg war dabei der denk-

bar knappe 33:32 Sieg gegen den bis 
dato ungeschlagenen Tabellenführer aus 
Havixbeck – ein echtes Ausrufezeichen! 
Und selbst auswärts reisen ođ treue 
Fans mit, die die Mannschađ anfeuern.

Gemeinsam in die Zukunđ

Die Geschichten der beiden ersten Se-

niorenmannschađen zeigen, wie vielfäl-
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Kursangebot Neue Kurse 2026

KURSANGEBOT

Jetzt noch für 2026/2027 bewerben:

Azubi Kfz-Mechatroniker/-in für Pkw-Technik (m/w/d)

Azubi Kfz-Mechatroniker/-in für System- und Hochvolttechnik (m/w/d)

Azubi Automobilkaufmann/-frau (m/w/d)

Jetzt QR-Code scannen und mehr über 

unsere Ausbildungen erfahren!

Terhart Automobile GmbH & Co. KG � Daimlerstraße 24 � 48703 Stadtlohn

 	1.	 Sanđ in Bewegung – Jumping Fitness mit Silvia Konert
		  ab 05.01.2026	 Montags 18:15 – 19:15 Uhr	 Kursraum im Teupe-Stadion

		  Dieser Jumping Fitness Kurs ist ein gelenkschonendes und beckenbodenakধvierendes Training auf dem
		  Minitrampolin, bei dem das Gleichgewicht, die Beweglichkeit und die Tiefenmuskulatur gestärkt wird
		  – ideal für Alle, die in Bewegung bleiben möchten, ohne sich zu überfordern.

	 2.	 Zumba mit Karin Kipker

		  ab 06.01.2026	 Dienstags 18:00 – 19:00 Uhr	 Neuer Kursraum im Volksbank Sportpark

		  Zumba kombiniert mitreißende Musik mit einfachen Tanzbewegungen und sorgt für ein eøekধves
		  Ganzkörpertraining, das einfach Spaß macht! Egal ob Anfängerin oder Fortgeschriħener – hier steht die Freude 
		  an der Bewegung im Vordergrund. Lass dich von der Energie der Gruppe mitreißen und tanze dich )t!

	 3.	 Hockergymnasধk mit Melanie Hagedorn
		  ab 08.01.2026	 Donnerstags 10:00 – 11:00 Uhr	 Neuer Kursraum im Volksbank Sportpark

		  Der Kurs ist bei ärztlicher Verordnung und Genehmigung durch die Krankenkasse beitragsfrei.
		  Dieser Kurs ist ein gelenkschonendes Ganzkörpertraining im Sitzen und Stehen, das Krađ, Beweglichkeit und 
		  Koordinaধon fördert – ideal für jedes Alter.

	 4.	 Faszien Yoga für Männer mit Birgit Oing

		  ab 07.01.2026	 Miħwochs 20:00 – 21:00 Uhr	 Neuer Kursraum im Volksbank Sportpark
		  Verspannungen lösen, Beweglichkeit fördern, neue Krađ tanken – das ist das Ziel des neuen Kurses „Faszien-
		  yoga für Männer“! Der Kurs richtet sich speziell an Männer, die gezielt etwas für ihre Beweglichkeit tun möchten.

Anmeldung und weitere Informaধonen 

unter 02563/905801,

01573/9595427 und

info@sus-stadtlohn.de
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Wir suchen

www.bebewital.de

Geiler Laden! Sichere Ausbildung.
–  Industriekauƽeute
–  Kauƽeute für Marketingkommunikation
–  Mediengestalter Fachrichtung Digitalmedien
–  Mediengestalter Fachrichtung Designkonzeption
–  Industriemechaniker Fachrichtung Instandhaltung
–  Mechatroniker
–  Elektroniker für Betriebstechnik
–  Verfahrenstechnologen
–  Milchwirtschaftliche Laboranten
–  Fachlageristen
–  Fachkräfte für Lagerlogistik
All genders welcome. Alle sind bei uns willkommen.

BeBewital.

BeReal.

WIR SUCHEN:
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Partner des SuS Stadtlohn 19/20 e.V.

  Zusammen läuft mehr!
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Werde Bufdi beim SuS Stadtlohn!

WERDE BUFDI BEIM SUS!

1. Engagement im Sport: Der SuS Stadtlohn ist ein Breitensportverein, der eine Viel-
zahl von Sportarten und Akধvitäten anbietet. Du hast die Möglichkeit, deine Leiden-

schađ für den Sport zu leben und anderen zu helfen, ihre sportlichen Ziele zu erreichen. 
 

2. Vielfälধge Aufgaben: Als Bufdi wirst du in verschiedenen Bereichen einge-

setzt, sei es in der Organisaধon von Veranstaltungen, der Unterstützung von Trai-
nern, der Betreuung von Kindern und Jugendlichen und in der Kooperaধon mit 
Schule und Kitas. Das sorgt für Abwechslung und spannende Herausforderungen. 
 

3. Persönliche Entwicklung: Das Bufdi-Jahr bietet dir die Chance, neue Fähig-

keiten zu erlernen, deine sozialen Kompetenzen zu stärken und Verantwor-
tung zu übernehmen. Du wirst in einem Team arbeiten und wertvolle Erfahrun-

gen sammeln, die dir in deinem späteren Berufsleben zugutekommen können. 
 

4. Posiধve Auswirkungen: Durch deinen Einsatz trägst du akধv zur Förderung von 
Sport und Bewegung in der Region bei. Du hilfst dabei, Kindern und Jugendlichen 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung zu bieten und ihre sozialen Fähigkeiten zu entwickeln. 
 

6. Unterstützung und Begleitung: Während deines Bufdi-Jahres wirst du von er-
fahrenen Mitarbeitern unterstützt und begleitet. Du erhältst regelmäßige Rückmel-
dungen und hast die Möglichkeit, an Schulungen und Workshops teilzunehmen. 
 

7. Spaß und Freude: Die Arbeit im Sportverein macht Spaß! Du wirst viele neue 
Menschen kennenlernen und Freundschađen schließen.

Wenn du also Interesse an Sport hast, gerne mit Menschen arbeitest und eine sinn-

volle Täধgkeit suchst, ist der Bufdi beim SuS Stadtlohn eine gute Entscheidung!

Gründe, die für den Bundesfreiwilligendienst beim SuS sprechen:

BEWIRB DICH JETZT!

Hast du Fragen? Melde dich bei uns!

WhatsApp: 01573 / 95 95 427

Telefon: 0 25 63 / 905 801
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Jobbörse Stellenangebote unserer Partner

Stark verbunden im Team – Planung, Ferধgung und Montage komplexer
Stahlbaukonstrukধonen nach Kundenvorgabe

Wir suchen Verstärkung : 
· Schlosser (m/w/d)

· Schweißer (m/w/d) MAG

· Stahlbaumonteur (m/w/d)

· Feinwerkmechaniker (m/w/d)

Keine der Stellen passt zu dir? Bewirb dich auch, wenn du im Metallbau,
Maschinenbau oder ähnlichen Bereichen Erfahrung hast!
Bewerbungen an: jobs@teupe.de

· Industriemechaniker (m/w/d)

· Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

· Metallbauer (m/w/d)

Wir suchen ab sofort einen Teamspieler für unseren Standort in Vreden:

•	Einzelhandelskaufmann/Frau für Running & Fussball (m/w/d) in Vollzeit

Deine Aufgaben im Spiel: 

•	Fachkundige Beratung unserer Kunden im Bereich Running und Fußball
•	Akধver Verkauf unserer Sportarধkel, Schuhe und Texধlien
•	Warenpräsentaধon und Sorধmentsp*ege auf der Verkaufs*äche
•	Mitarbeit bei Warenbestellung und Lagerverwaltung

Werde Teil des Tenbrink-Teams!

Du suchst eine neue Perspekধve oder eine Weiterentwicklung?
· Konstrukteur (m/w/d) Luxussparte

· Mitarbeiter Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

· Technischer Einkäufer (m/w/d)

Deine Ausbildung bei Tenbrink - the Gener[e]alist!

Starte deine Zukunđ mit einer Ausbildung bei uns.
· Industriekaufmann (m/w/d) 

· Fachinformaধker Systemintegraধon (m/w/d) 
Auf tenbrink.de )ndest du alle Informaধonen zu den Berufen und wie du dich 
ganz einfach für 2026 bewerben kannst.

Du suchst eine Ausbildung mit Zukunđsperspekধve?
Wir bilden in acht verschiedenen Berufen aus - auf der Baustelle und im Büro. 
Bewirb dich gerne um einen Ausbildungsplatz oder ein Prakধkum.

Unser Team sucht Verstärkung! Bewirb dich auf eine unserer oøenen Stellen 
oder schicke uns deine Iniধaধvbewerbung an bewerben@borgers-bau.de

•	Kalkulator (m/w/d)

•	Maurer (m/w/d)

32

•	Auszubildender zum Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

Ausbildungsbeginn 01.08.2026

Geselle, ausgebildeter Parkeħleger oder Tischler /m/w/d)
Nähere Informaধonen auf unserer Homepage unter Jobs.

•	Stahlbaumonteur (m/w/d)

•	Baumaschinenführer (m/w/d)
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DU. HIER. JETZT. FÜR MORGEN.
Ausbildung zum Steuerfachangestellten (m/w/d)

Du willst was bewegen? Dann bist du bei uns genau richধg! Starte deine Zukunđ in 
der Steuerberatung bei Heisterborg! Mandanten betreuen, Buchhaltungen mana-

gen, Steuererklärungen erstellen – du wirst überrascht sein, wie vielseiধg der Job ist.

• Auslieferungsfahrer für Tagestouren (mit CE) (m/w/d)

• Freundliche Lagermitarbeiter (m/w/d)

• Unterstützer im Evenħeam (Saisonal) (m/w/d)
• Ausbildung Fachkrađ für Lagerlogisধk (m/w/d)
• Ausbildung Kaufmann/-frau - Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Mehr Infos

Jobbörse Stellenangebote unserer Partner 33

Wir suchen Auszubildende in folgenden Berufen:
• Feinwerkmechaniker (m/w/d)

• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

Außerdem suchen wir gelernte Fachkräđe – zu sofort/Vollzeit:
• Feinwerkmechaniker (m/w/d)

Freie Ausbildungsplätze bei Ferro Umformtechnik! Ausbildungsbeginn ab 
01.08.2026 – Wir suchen Talente für unsere Ausbildungsberufe als 
• Mechatroniker (m/w/d)

• Metallbauer Konstrukধonstechnik (m/w/d)
• Fachkrađ für Lagerlogisধk (m/w/d)

·	 Ausbildung als BauzeichnerIn (m/w/d)

·	 Ausbildung als Fachkrađ für Büromanagement (m/w/d)
·	 Duales Studium Bauingenieurwesen – Bachelor of Engineering (m/w/d)

·	 Bau-/ProjektleiterIn – Tieöau (m/w/d)
·	 BauzeichnerIn (m/w/d) ·	 BauzeichnerIn im Tieöau (m/w/d)

Werde Teil eines Teams, das gemeinsam Großes bewegt!
• Land- und Baumaschinenschlosser (m/w/d)

• Maschinisten für Mobilbagger (m/w/d)

• LKW-Fahrer für Tie*ader und Muldenkipper (m/w/d)

• BF3 BegleiĤahrer von Schwertransporten – Aushilfe (m/w/d)

Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung! Gerne per Mail an
bewerbung@robers-gmbh.de oder telefonisch unter 0 25 63 / 219 1400

Oøene Stellenausschreibungen der BEWITAL Unternehmensgruppe
• Teamleiter Lagerlogisধk (m/w/d)
• Teamleiter für das Export & Zollwesen (m/w/d)

• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

• Internaধonaler Key Account Manager für die Heimধernahrungsindustrie (m/w/d)

Weitere oøene 
Stellen

JOBBÖRSE
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Ein Blick zurück: Vor drei Jahren stand 

unser Verein noch vor einer Herausfor-

derung, die uns teuer zu stehen kam. 

Mit nur vier gemeldeten Schiedsrich-

tern und keinem Nachwuchs verfehl-

ten wir das vom Handballkreis vor-

gegebene Schiedsrichtersoll, was uns 

eine schmerzhađe Strafe von 1.300 € 
einbrachte.

2023 entschlossen sich sieben junge 
Handballer und Handballerinnen, den 

Handball Jugendschiedsrichter

sen zu den Ausbildungsterminen, sodass 
neben der Stärkung des Gemeinschađs-

gefühls die Jugendlichen unabhängig 
von der „Fahrmoধvaধon“ der Eltern die 
Schiedsrichterlizenz erwerben konnten. 
Die Probleme von vor drei Jahren sind 
somit erfolgreich beseiধgt und unser 
Schiedsrichtersoll ist erfüllt. 

Aktuell stellen wir stolze fünfzehn akধve 
Schiedsrichter. Besonders hervorzuhe-

ben ist die junge Altersstruktur: Zehn un-

serer Unparteiischen sind unter 18 Jahre 
alt. Bei allen Fragen steht der Schiedsrich-

terwart Paul Heming den Schiedsrichtern 
der Abteilung zur Verfügung. Paul und 
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VOM SORGENKIND
ZUR VORZEIGETRUPPE:

Schiedsrichterschein zu erwerben. Im 
Frühling diesen Jahres konnten wir wei-
tere sieben Schiedsrichter vom Handball-
kreis ausbilden lassen. Somit ist unsere 
Schiedsrichter-Abteilung explosionsarধg 
gewachsen. Möglich machten diese Ent-
wicklung engagierte Spieler der 1. Her-
ren, die die SpielerInnen der Jugend-

mannschađen moধvierten die Lizenz zu 
erwerben und sich gemeinsam mit diesen 
für die Ausbildung anmeldeten. Dank des 
Vereinsbullis fuhr die Truppe geschlos-

Unsere Handball-Jugendschiedsrichter
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Ein Appell an die Fairness:

Respekt von der Tribüne

Der Verein unterstützt die Jugend-

schiedsrichter in vollem Umfang. Das 
erwarten wir auch von unseren Mitglie-

dern und Fans – nicht nur bei den Spielen 
unseres eigenen Nachwuchses. Gerade 
junge Unparteiische, auch von Gastver-
einen, brauchen und verdienen unseren 
Respekt. Zeigen wir Haltung und tragen 
wir gemeinsam zu einem fairen und posi-
ধven Umfeld für unsere talenধerten jun-

gen Schiedsrichter bei.

sein Gespannspartner und Teamkollegen 
der 1. Herren Jan te Vrugt möchten auf 
Dauer gerne höhere Ligen pfeifen.

Handball Jugendschiedsrichter
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Interesse? Der nächste Lehrgang 

kommt besধmmt!

Unsere Erfolgsgeschichte soll weiter-
gehen! Voraussichtlich im Frühling 2026 
wird es einen neuen Schiedsrichterlehr-

gang des Handballkreises geben. Wer Teil 
dieser tollen Entwicklung werden möch-

te, ist herzlich eingeladen, sich schon jetzt 
beim Schiedsrichterwart Paul Heming zu 
melden. Ihr werdet dann auf dem Laufen-

den gehalten, sobald die neuen Termine 
und Anmeldeinformaধonen feststehen!

• Paul Heming

stabil ingenieurbüro GmbH

Mühlenstraße 44 I 48703 Stadtlohn

+49 2563 91532-0 I post@stabil.team

Stabilität durch Erfahrung

Gerüstbau. Maschinenbau. Stahlbau.

Planung. Entwicklung. Statik.

Mehr als nur Pfeifen:

Die Vorteile für junge Leute

Wer ab 14 Jahren den Schiedsrichter-
schein erwirbt, gewinnt mehr als nur die 
Lizenz zum Leiten von Spielen. Neben 
einem kleinen, willkommenen Taschen-

geld lernen unsere Jugendlichen etwas 

fürs Leben: Sie entwickeln frühzeiধg die 
Fähigkeit, sich durchzusetzen, Entschei-
dungen zu treøen und auch unter Druck 
einen kühlen Kopf zu bewahren. Das ist 
wertvolle Lebenserfahrung, die weit über 
den Sportplatz hinaus nützt.
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EISERN SUS
Die SuS Altherren Fahrradsportgruppe

Ihre akধve Fußballerkarriere liegt 
schon Jahrzehnte zurück. Zum alten 

Eisen fühlen sich die Mitglieder der 

SuS Altherren Fahrradsportgruppe 

noch längst nicht zugehörig.

Im 14-tägigen Rhythmus treøen sich die 
Fahrradsportler um 10 Ulrr am Stadt-
lohner Marktpüħ zur Radtour. Von dort 
aus fahren die SuS ‚ler unter Führung 
von Scout Willi Dertmann, der alle Weg-

strecken kennt, ca. 50 - 60 km durchs 
nahe Münsterland und Niederlande. Zie-

le sind u. a. Haarmühle Alstäħe, Legden/
Asbeck, Coesfeld, Winterswijk.

Um 12 Uhr geht‘s ab in die Miħags-

pause in die örtliche Gastronomie. 
Dort und auch unterwegs wird natür-
lich über den aktuellen Fußball im SuS, 
von Jugend bis Senioren, gesprochen 
und diskuধert. Auch die eigenen frühe-

ren „Heldentaten“ zur eigenen akধven 
Fußballerzeit kommen nicht zu kurz. 
Am späten Nachmiħag ist in der Regel 
Stadtlohn wieder erreicht.

Die Akধvität der Mitglieder der SuS Alt-
herren Fahrradtruppe beschränkt sich 
nicht nur auf die 14-tägigen Fahrrad-

touren, sondern auch auf andere Ein-

sätze für den SuS. Einige Mitglieder 
waren bzw. sind nach ihrer akধven Fuß-

ballerzeit als Trainer, Betreuer, Spielaus-

schuss, etc. für die Mannschađen bzw. 
Verein täধg. Zum Beispiel übernehmen 
nach mehr als 15-jähriger Kassierertä-

ধgkeit durch Gaby Südhoø seit einigen 
Jahren die SuS-Altherrenmitglieder zu 
den Heimspielen der Ersten u. Zweiten 
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Fußballseniorenmannschađen die Kas-

sierertäধgkeit.
Auch unser Schiedsrichterbetreuer Ber-
ni Räker, als Nachfolger vom verstorbe-

nen Hennes Tiggelbeck, ist zu jedem 
Heimspiel der Ersten im Einsatz.
Nicht zu vergessen sind die langjährigen 
Betreuer der einzelnen Fußballmann-

schađen, z. B. ,,Barry“ Krapp, Theo Ven-

nemann, verstorbener Dietmar Udert u. 
Marion Udert.

Allen Akteuren ist für ihren ođmals 
langjährigen Einsatz für unserem Ver-
ein zu danken. Getreu dem Moħo: Zu-

sammen läuđ mehr, blau und weiß ein 
Leben lang, eben eisern SuS.

Gemeinsam 

       stark!

Steuerberatung GmbH

www.sostb.de

S t e u e r n   |   W i r t s c h a f t   |   R e c h t 

§
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Eine Woche mit … dem Social Media Team

EINE WOCHE MIT
UNSEREM SOCIAL MEDIA DUO

am Anschlag. Zum Glück hat sie ein klei-
nes Heer an Eltern und Trainern, die *ei-
ßig Bilder schicken.

Auch Felix gibt währenddessen Vollgas. 
In der „Burghölle“ läuđ Handball, und er 
steht mit Kamera, Handy und Spaß an 
der Sache bereit. Nach der ersten Sto-

ry wird die Kamera eingerichtet. Schon 
beim Begrüßen der Mannschađen ent-
stehen die ersten Bilder. Zwischendurch 
gibt’s schnelle Edits direkt vom Handy, 
Ergebnis-Updates und Bilder vom bes-

ten Publikum der Welt. Derbys und der 
selbst erfundene HELLDAY, an dem alle 
Seniorenmannschađen nacheinander 
spielen, sind für ihn das persönliche So-

cial-Media-Fest.

Wenn man Simone und Felix zuschaut, 

könnte man meinen, Social Media sei 

ein Hochleistungssport – und irgend-

wie ist es das auch. Die beiden sorgen 

dafür, dass die SuS Fußballjugend und 
der SuS Handball online knallen: leben-

dig, witzig, nah dran und miħen im Ver-

einsherz. Und das alles ehrenamtlich, 

zwischen Familie, Beruf und ganz viel 

Leidenschađ.

Miħwoch/Donnerstag:
Der Startschuss

Zur Wochenmiħe geht’s los. Während 
Felix, der sich selbst liebevoll „Fotoshop-

felix“ nennt, durchcheckt, welche Spiele 
am Wochenende anstehen, hat Simone 

die Fußballjugend auf dem Schirm. Und 
das bedeutet ođ: eine ganze Seite voll 
Ansetzungen. Rund 30 Jugendspiele an 
einem Samstag, dazu Pokal- und Nach-

holspiele – man muss es lieben, um da 
den Überblick zu behalten. Beide bas-

teln aus diesen Infos die Spieltagsgra-

)ken: Text rein, Uhrzeiten prüfen, Bild 
auswählen, alles einmal hübsch machen. 
Spätestens Freitag muss der Content 
stehen, denn dann *aħern die Spielan-

kündigungen in die Feeds.

Samstag:

Matchday Madness

Für Simone startet der Tag früh – meis-

tens schon um neun Uhr, wenn die 
Jüngsten kicken. Danach geht’s im 
Dauerlauf zwischen den Plätzen hin und 
her. Drei eigene Kinder mit drei eigenen 
Spielorten machen die Sache nicht leich-

ter. Kein Wunder, dass die Kids sie liebe-

voll „Karla Kolumna“ nennen – rasende 
Reporterin in Acধon, immer mit Handy 

Wie Simone und Felix den Verein online lebendig machen
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Sponsorenposts, sধmmen sich mit Ge-

schäđsstelle und dem Redakধonsteam 
des Losberg)eber ab und halten die 
Community am Laufen.

Fazit:

Zwei Menschen, ein riesiger Job

Was für Außenstehende nach ein paar 
Klicks aussieht, ist in Wahrheit eine Mi-
schung aus Kreaধvität, Organisaধon, 
Technik, Timing – und richধg viel Herz. 
Simone und Felix sind der Grund, warum 
der SuS online so präsent, sympathisch 
und lebendig wirkt.

Kurz gesagt: Ihr seid der Wahnsinn. Dan-

ke, dass ihr unsere Welt auf dem Platz 
und in der Halle für alle sichtbar macht!

39Eine Woche mit … dem Social Media Team

Abends:

Nachtschicht staħ NeĤlix

Während viele bereits auf der Couch lie-

gen, beginnt für beide ođ die Feinarbeit. 
Simone sorধert hunderte Fotos, erstellt 
den großen Spieltagsbericht mit 15 bis 
20 Slides und schiebt noch kleine Sto-

rys hinterher. Nicht selten wird es spät 
– manchmal sehr spät. Felix lädt seine 
Videos und Fotos von der Kamera, bear-
beitet Fotos, schneidet Reels und kämpđ 
mit der wichধgsten Frage des Abends: 
Welchen Song lege ich unter das Reel?

Sonntag & Montag:

Der Überblick

Auch sonntags rollt und *iegt der Ball. 
Abends packt Simone Ergebnisse und 

Zusammenfassungen in Posts, die Mon-

tagmorgen online gehen. Felix )nalisiert 
seine Bilder, veröøentlicht längere Spiel-
berichte auf der Website und versorgt 
die treuen Facebook-Fans mit frischen 
Infos. Und wenn er nicht gerade den 
nächsten Post vorbereitet, tüđelt er viel-
leicht schon am nächsten Aprilscherz, 
seinem Lieblingstag im Jahr. Da wird die 
Burghalle dann schon mal zum Denkmal 
erklärt oder der Handball bekommt sei-
ne eigene Hymne.

Zwischendurch:

Immer miħendrin

Simone springt gerne mal spontan zum 
Training, sammelt Sধmmungen ein und 
spricht mit Trainern. Felix perfekধoniert 
neue Gra)ken, plant neue Reels und 
sucht Freiwillige dafür. Beide teilen 
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Was wurde aus? Oliver Döking

WAS WURDE AUS
OLIVER DÖKING?

Liga, DFB-Pokal)nale binnen eines 
Jahres – schwer zu (be-)greifen?

Ja, klar. Wenn man das auf dem Papier 
liest, denkt man: „Das kann doch nicht 
wahr sein.“ Wir können teilweise immer 
noch nicht glauben, was wir in der letz-

ten Saison erreicht haben.
Aber wir haben zusammengehalten, 
immer an unseren Weg geglaubt und 

extrem hart gearbeitet. Wir haben 

gezeigt: Wenn man alles gibt, ist nichts 
unmöglich.

Gerade einmal 31 Jahre alt ist Oliver 

Döking. Dennoch hat der Trainer der 

U21 von Arminia Bielefeld schon ein 

bewegtes (Fußballer-)Leben hinter 

sich – und gewiss noch vor sich. Nach-

dem er in  Burlo zur Schule gegangen 

war und bei der SG Borken gekickt 

haħe, verschob sich der Fokus schnell 
in Richtung des Trainergeschäđs. Er 
trainierte die Damen des SSV Rhade in 

der Regionalliga, ging im Auđrag des 
Bundesligisten TSG Hoøenheim für 
drei Jahren als Talentsichter nach Indi-

en. Dieses besondere Auge bewies der 

UEFA-A-Trainerlizenz-Inhaber nach 

Rückkehr auch im SuS Stadtlohn, wo er 

die A-Junioren übernahm. Über den SC 
Paderborn 07 kam er zu Arminia Biele-

feld. Ein Blick zurück und voraus.

Hallo Oliver, turbulenter häħen die 
ersten zwei Jahre bei der Arminia 

kaum sein können, oder?

Nein, de)niধv nicht. Als ich vor zwei Jah-

ren zum DSC gekommen bin, mussten 
wir einen kompleħen Kader in kürzester 

Zeit auf die Beine stellen. In der ersten 
Saison wären wir fast in die Regionalli-
ga abgesধegen und haben gerade so die 
Klasse gehalten. Eine Saison später stei-
gen wir in die 2. Liga auf und spielen im 
DFB-Pokal)nale in Berlin. Zwei unglaub-

lich emoধonale Jahre, mit denen ich bei 
meinem Start hier ehrlich gesagt nicht 
gerechnet häħe.

Nach dem „freien Fall“: Meister der 

Driħen Liga, Aufsধeg in die Zweite 

Über den Losberg auf die „Alm“
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Was wurde aus? Oliver Döking
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Sind es genau die Geschichten, die der 

SC07 („Auf und Ab“) vor Jahren und nun 

die Arminia („Ab und Auf“) erzählen, 

die den Fußball ausmachen? Also Ge-

schichten, die nur der Fußball „erzählt“?

Absolut. Als Trainer kannst du planen 
und takধeren, so viel du willst – am 
Ende können wir die 90 Minuten nicht 
vorhersehen. Wir können im Vorfeld 
nur die Wahrscheinlichkeit erhöhen, mit 
einer guten Vorbereitung das Spiel zu 
gewinnen. Fußball lebt aber auch von 
Emoধonen und allem, was rund um ein 
Spiel sonst noch Ein*uss nehmen kann. 
Da gehören Niederlagen und schwieri-
ge Phasen genauso dazu wie die richধg 
schönen Momente, die wir letzte Saison 
erleben durđen. Wichধg ist immer bei 
sich zu bleiben und auch aus schlechten 
Phasen zu lernen und sich weiterzuent-
wickeln.

Apropos Paderborn: Den Einsধeg in 
den Pro)fußball haħest Du ja beim 
ostwesĤälischen Nachbarn gefunden. 
Im Nachwuchsleistungszentrum. Das 

(nächste) passende Sprungbreħ?
Für mich de)niধv. Ich habe dort extrem 
viel gelernt und mich permanent weiter-
entwickeln können. Paderborn arbeitet 
im NLZ sehr professionell, die Arbeit 
mit den Jungs und mit meinen Kollegen 

hat mir viel Spaß gemacht. Das war 
genau der richধge Schriħ für meine 

Entwicklung.

Arminia ist natürlich der Tradiধons-

verein in OstwesĤalen. Sportlich sei-
nerzeit eigentlich gar ein „Rückschriħ“. 
Was hat den Ausschlag für den Wech-

sel gegeben? Die Perspekধve Senio-

renbereich?

Für mich war es zu keiner Zeit ein Rück-

schriħ – im Gegenteil. Die Möglichkeit, 
im Pro)bereich zu arbeiten – und das 
bei einem Klub wie Arminia Bielefeld – 
hat mich total gereizt. Dazu kam, dass 
ich das Trainerteam rund um Mitch Kni-
at, Dani Jara und Janik Steringer bereits 
kannte. Menschlich sowie fachlich hat 
das einfach super gepasst. Rückblickend 
war es genau das Richধge.

Lassen sich die beiden Vereine verglei-

chen?

Schon ein bisschen. Beide Vereine sind 
sehr bodenständig und beide spielen 
einen intensiven Fußball. Aber natürlich 

ist Arminia etwas größer, tradiধonsrei-
cher und deutlich mehr Emoধonen im 
Umfeld.

Zur neuen Saison hast Du die wieder 

ins Leben gerufene U21 übernommen. 

Ein nächster logischer Schriħ?
Ja, total. Als klar wurde, dass die U21 zu-

rückkommt, wusste ich ziemlich schnell, 
dass es genau die richধge Aufgabe für 
mich ist. Ich kann Verantwortung als 
Cheđrainer übernehmen, junge Spie-

ler entwickeln und bleibe gleichzeiধg 
nah am Pro)bereich. Klar, es ist eine 
Herausforderung, eine Mannschađ in 
kurzer Zeit kompleħ neu zusammenzu-

stellen und auch zu entwickeln. Dieser 
Prozess dauert immer etwas, aber auch 
ich konnte mich durch die Aufgabe gut 
weiterentwickeln. Die Jungs machen das 
aktuell wirklich gut. Sie arbeiten hart und 
darauf können wir weiter auöauen. »»
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Wie siehst Du Deine Rolle im Zusam-

menspiel mit dem Pro)bereich? Hast 
Du den weiter im Blick?

Auf jeden Fall. Ich stehe im sehr engen 
Austausch mit Mitch und dem Trainer-
team. Ich sehe mich als Bindeglied, denn 
die Idee der U21 ist es, jungen Spielern 
den Übergang in den Pro)bereich zu er-
möglichen. Ich weiß, was bei den Pro)s 
passiert, und umgekehrt sind Mitch und 
sein Team immer im Bilde über unse-

re U21. Einige meiner Jungs haben ja 
schon Minuten in der 2. Liga bekommen. 
Das freut mich natürlich enorm.

Blick in den Rückspiegel: Schon einige 

Jahre liegt Deine Zeit im SuS zurück. 

Woran erinnerst Du Dich vor allem?

Ich haħe eine tolle Zeit beim SuS. 
Dort habe ich wertvolle Erfahrungen 
als Trainer gemacht. Es lief aber auch 
nicht immer gradlinig, wir haħen teil-
weise schwere Zeiten, wenn ich an den 

Rückzug der ersten Mannschađ aus 
der Oberliga denke. Trotz der Umstän-

de konnten wir aber in beiden Saisons 
die WesĤalenliga halten, obwohl keiner 
mehr damit gerechnet häħe. Das hat uns 
zusammengeschweißt. Daran denke ich 
bis heute gern zurück.

Verfolgst Du die Entwicklung noch 

eng, bestehen noch Kontakte?

Klar. Zu ein paar Kollegen habe ich noch 
Kontakt. Und ich schaue regelmäßig, 

wie sich der Verein schlägt. Momentan 
läuđ’s ja richধg gut. Stadtlohn war da-

mals ein super wichধger Schriħ für mei-
ne Trainerlauöahn.

Zuvor schon haħest Du ja eine sehr be-

wegte Zeit durchlebt – unter anderem 

in Indien. Wie viel nimmt man dadurch 

fürs Leben mit?

Wahnsinnig viel. Das war ein Scouধng-
Projekt für Hoøenheim. Ich habe dort 
knapp 4 Monate sehr viele Spieler trai-
niert und gescoutet, viele Menschen 
kennengelernt und eine kompleħ ande-

re Kultur erlebt. Indien ist ein unfassbar 
spannendes Land, in jeglicher Hinsicht. 
Ich haħe dort eine intensive Zeit, die 
mich in jungen Jahren de)niধv ein Stück 
weit geprägt hat.

Deine Heimat ist ja eigentlich Borken. 
Gibt es noch häu)g die Gelegenheit für 
Besuche?

Leider nicht mehr so ođ wie früher. Wir 
haben am Wochenende Spiele und trai-
nieren fünfmal die Woche, dabei orien-

ধeren wir uns kompleħ am Rhythmus 
einer Pro)mannschađ, um die Jungs 
bestmöglich vorzubereiten. Da bleibt 
nicht viel Zeit. Aber wenn mal ein spiel-
freies Wochenende ist, freue ich mich 
immer riesig, nach Borken zu fahren und 
Familie und Freunde zu sehen.

Bleibt bei all dem Trubel noch Zeit, um 

abzuschalten?  

Die Zeit muss man )nden. Die Woche 
ist voll, klar, aber man braucht Momente 
zum Runterkommen. Ich gehe gerne mit 
Freunden was essen, power mich beim 
Sport aus oder genieße einfach einen 
entspannten Abend auf der Couch. Das 
reicht ođ schon.

Der klassische Abschlussfrage: Wo 

siehst Du Dich in zehn Jahren?

Schwer zu sagen. Ich bin gerade sehr 
happy und gehe total auf in meiner Auf-
gabe als Cheđrainer. Ich schaue, was 
kommt. Aber im Moment liegt mein vol-
ler Fokus auf der U21 und das fühlt sich 
absolut richধg an.

• Michael Schley

Was wurde aus? Oliver Döking
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RWE-Legende Gerd Wörmer (1. Reihe links) beim Mannschađsfoto 

von 1977/78. Wörmer spielte dort unter anderem mit Horst Hru-

besch in einem Team (2. Reihe, zweiter von links).

14. August 1971: Gerd Wörmer, Jahrgang 1944, wird der erste und bis heute einzige Stadtlohner Pro), der sich in der 1. Bun-

desliga durchsetzt. Bis 1967 spielt er in der Jugend und bei den Senioren im SuS, zur Saison 1967/68 wechselt er zu Tennis 
Borussia Berlin in die Regionalliga. Zur Spielzeit 1971/72 geht es dann in die 1. Bundesliga zu RW Oberhausen.
Am 14. August 1971 macht Wörmer sein erstes Bundesligaspiel. Ab der Saison 1972/73 steigt er mit den Kleebläħern an 
der Seite von Reiner Hollmann, Dietmar Jakobs und Franz- Josef Tenhagen aus der Bundesliga ab. Danach wechselt er zu RW 
Essen. Dort wird er über vier Jahre zum Stammspieler. Gerd Wörmer bestreitet 188 Bundesligaspiele und erzielt dabei fünf 
Tore. Kurioserweise triĒ der Verteidiger drei Mal ins eigene Netz und steht in dieser Rangliste recht weit oben.

In der ewigen Eigentor-Rangliste der 1. Bundesliga ran-

giert Gerd Wörmer mit drei Treøern ins eigene Netz noch 

immer auf einem der oberen Plätze.

Fun Fact:

43

AUS DEM ARCHIV

seit 1908

Gerd Wörmer – Erster und einziger Stadtlohner Bundesliga-ProC
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ERFOLG IST TEAMSACHE
Unser Sponsor stellt sich vor Das H-Team

44

Volle Krađ für den Sport: Das H-Team bringt 
die neue Lauöahn im Teupe-Stadion in Form.

Energiewende zum Anpacken: Bagger des H-Teams 
bereiten die Trasse für die Stromautobahn A-Nord vor.

Langjährige Partnerschađ
mit dem SuS Stadtlohn

Die Verbindung zwischen dem H-Team 
und dem SuS Stadtlohn ist keine kurz-

frisধge Sponsoring-Akধon, sondern eine 
gewachsene Partnerschađ über viele Jah-

re. Das H-Team unterstützt den Verein 
regelmäßig – nicht nur )nanziell, sondern 
auch tatkräđig. Die neuen Parkplätze am 
Volksbank Sportpark? Mit starker Unter-
stützung vom H-Team möglich gemacht! 
Die Asphaltarbeiten für die neue Lauf-
bahn im Teupe-Stadion? Ebenfalls vom 
Stadtlohner Baupro) ausgeführt. Dieses 
Engagement zeigt: Das H-Team ist fest 
in der Region verwurzelt und übernimmt 
Verantwortung für den Sport und die Ge-

meinschađ.

Wachstum und sichere Zukunđ

Das H-Team wächst – und bietet jun-

gen Menschen eine Perspekধve. Mit 
Großprojekten wie der Stromautobahn 
A-Nord, einem Schlüsselprojekt der Ener-
giewende, ist die Auslastung für die kom-

menden Jahre gesichert. Wer Lust hat, 

Im Fußball ist klar: Wer allein die Tore 

schießen will, verliert. Auf der Baustel-

le gilt dasselbe. Das Stadtlohner Bau-

unternehmen Heitkamp & Hülscher, 

auch bekannt als „Das H-Team“, hat 

aus dieser Erkenntnis eine Strategie 

gemacht – und damit nicht nur Preise 

gewonnen, sondern auch die Zukunđ 
gesichert.

Das H-Team ist mehr als ein

Bauunternehmen – es ist

eine Mannschađ.

Hier sind Mitarbeitende nicht einfach 
Angestellte, sondern echte Mitgestalter: 
Ob eigenes Mitarbeiterunternehmen, 
Gewinnbeteiligung oder die Chance, als 
sধlle Gesellschađer Kapital einzubringen 
– Mitbesধmmung wird gelebt. Wer beim 
H-Team arbeitet, gestaltet akধv mit. Das 
schaĒ Stolz und Zusammenhalt – Werte, 
die auch auf dem Sportplatz zählen.
„Wir schaøen das nur gemeinsam“, betont 
Geschäđsführer Erwin Hülscher. Und 
auch die nächste Generaধon mit Anna 
Hülscher und Marius Hülscher, führt die-

se Philosophie fort: „Teamgeist ist unser 
Fundament – auf der Baustelle genauso 
wie im Büro.“

Erfolge, die für sich sprechen

Dass dieser Ansatz funkধoniert, zeigen 
zahlreiche Auszeichnungen. Beim Deut-
schen Baupreis holte das H-Team zuletzt 
gleich drei Spitzenplätze, darunter den 
Sonderpreis für Arbeitssicherheit und Ge-

sundheitsschutz sowie für Nachwuchs- 
und Mitarbeiterentwicklung. Und das ist 
kein Einzelfall: Auch bei anderen Weħ-

bewerben hat das Unternehmen immer 
wieder überzeugt. Die Botschađ ist klar: 
Hier steht der Mensch im Miħelpunkt.

Wie das H-Team Zukun[ baut
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Unser Sponsor stellt sich vor Das H-Team

Gemeinsam stark: Das H-Team zeigt, was Zusammen-
halt bedeutet – auf der Baustelle und darüber hinaus.

Platz für Erfolg: Neue Park*ächen am Volksbank Sportpark – 
ermöglicht durch die tatkräđige Unterstützung des H-Teams.

Teil eines starken Teams zu werden, )n-

det hier nicht nur einen Job, sondern eine 
langfrisধge Zukunđ – mit Bene)ts wie 
Mitarbeiterbeteiligung, Weiterbildung 
und einem sicheren Arbeitsplatz in einer 
zukunđsorienধerten Branche.

Ab April 2026: Das H-Team

als oăzieller Name

Ab April 2026 trägt das Unternehmen of-
)ziell den Namen „Das H-Team“ – ein kla-

res Bekenntnis zur eigenen Idenধtät. Mit 
dieser Veränderung zeigt das Unterneh-

men, wohin die Reise geht: mehr Sicht-
barkeit, mehr Zusammenhalt und eine 
klare Ausrichtung auf die Zukunđ. Wer 
Teil dieser Entwicklung sein möchte, )n-

det alle Infos unter www.das-h-team.de.
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46 Ein Blick in die Nachbarschađ Nikolausgesellschađ Stadtlohn 1927 e.V.

NIKOLAUSGESELLSCHAFT 
STADTLOHN 1927 E.V.
Ein Blick in die Nachbarscha[ – Gelebtes Brauchtum mit Herz
Die Nikolaus-Gesellschađ Stadtlohn 
ist seit fast 100 Jahren ein fester Be-

standteil des gesellschađlichen und 
kulturellen Lebens unserer Stadt. 

Mit großem Engagement, Kreaধvi-
tät und ganz viel Herzblut sorgen die 

Akধven Jahr für Jahr dafür, dass der 
Nikolausbrauch lebendig bleibt – 

zur Freude von Kindern, Eltern, 

Großeltern und vielen weiteren 

Stadtlohner*innen.  

Ein zentrales Highlight ist das plaħdeut-
sche Nikolaus-Theater, das im Herbst 
aufgeführt wird. Mit viel Witz, liebevol-
ler Inszenierung und in echter Mundart 
wird dabei jedes Jahr ein neues Stück 
auf die Bühne gebracht. Die Vorberei-
tungen beginnen schon Wochen vor-
her: Texte werden gelernt, Bühnenbil-
der gebaut, Kostüme organisiert – alles 
in Eigenleistung.  

Die Theatervorstellungen sind längst 
ein fester Termin im Stadtlohner Veran-

staltungskalender. Der große Zuschau-

erzuspruch zeigt: Das Nikolaus-Theater 
ist aus dem kulturellen Leben unserer 
Stadt nicht mehr wegzudenken.

Doch der Einsatz der Nikolaus-Gesell-
schađ geht weit über die Bühne hinaus: 
Die Erlöse aus dem Theater und aus 
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ZUM ONLINE VEREINSSHOP
sportniehuis.de/sus-stadtlohn

den jährlichen Sammelakধonen bilden 
die )nanzielle Grundlage für eine der 
schönsten Tradiধonen in Stadtlohn – 
die Verteilung der Nikolaustüten.  

Ein ganzer Ort in Bewegung – 

rund um den 5. Dezember

Schon Wochen vor dem Nikolaustag 
laufen die Vorbereitungen auf Hoch-

touren. Tradiধonell treøen sich am 3. 
Dezember viele freiwillige Helferinnen 
und Helfer, um ca. 3.000 Nikolaustü-

ten zu packen – liebevoll gefüllt mit 
Süßigkeiten, Nüssen und kleinen Über-
raschungen.  

Am 5. Dezember verwandelt sich 

die Innenstadt in eine sধmmungs-

volle Nikolauslandschađ: 

Nachmiħags besuchen die ganz Klei-
nen den Nikolaus auf der festlich ge-

schmückten Bühne. Dort steht er 
gemeinsam mit Knecht Ruprecht, be-

grüßt die Kinder persönlich und über-
reicht die Tüten. 

Ein Blick in die Nachbarschađ Nikolausgesellschađ Stadtlohn 1927 e.V.

Am Abend beginnt der tradiধonelle La-

ternenumzug durch die Stadt. Anschlie-

ßend versammeln sich die Stadtlohner 
Kinder auf dem Marktplatz, singen ge-

meinsam Nikolauslieder – und nehmen 
voller Freude und mit glänzenden Au-

gen ihre Nikolaustüten entgegen.

Ein starkes Gemeinschađswerk!

Ohne die Unterstützung zahlreicher 
Helfer wäre das alles nicht möglich. Ob 
Musikkapellen, Feuerwehr, DRK, Poli-
zei, die Stadt Stadtlohn oder viele sধlle 
Helfer im Hintergrund – sie alle tragen 
zum Gelingen bei.  

Besonders hervorzuheben ist das sozia-

le Engagement hinter der Tradiধon: Die 
Nikolaus-Gesellschađ macht Kindern 
eine Freude – unabhängig von Her-
kunđ, Situaধon oder Lebensumständen.

Was hier jedes Jahr auf die Beine ge-

stellt wird, zeigt: Brauchtum lebt – 
durch Menschen, die anpacken, Herz 
zeigen und Gemeinschađ schaøen.  
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Susis Seite Spiel und Sport für die Kids

SUSIS SEITE
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Susi braucht deine Hilfe! 

Zeigst du ihr den Weg 

zum Weihnachtsbaum?

Labyrinü
Gewinnspiel

Wie viele Susi-Comic-Figuren verstecken

sich im Heđ? Zähle sie alle und gewinne mit 

etwas Glück einen WM-Ball!

Sende deine Antwort an info@sus-stadtlohn.de. 

Teilnahmeschluss: 28.02.2026
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Fehlersuche
Im rechten Bild haben sich 6 Fehler eingeschlichen, )ndest du sie alle?

AuYösung auf Seite 54



50 Termine Dezember – Mai

TERMINE
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Sa	 06.12.2025	                                              Nikolaus-Turnier
		  Beginn:	 09:00 Uhr
		  Ort:	 Dreifachhalle Geschwister-Scholl-Gymnasium
Mi	 31.12.2025	 Silvesterlauf
		  Beginn:	 10:00 Uhr
		  Ort:	 Start/Ziel – Engelbert-Sundermann-Str.
				    Umkleiden/Siegerehrung - Burghalle
Januar/Februar	 Berkel-Cup
		  •	Samstag 17.01. & Sonntag 18.01.2026
		  •	Samstag 24.01. & Sonntag 25.01.2026
		  •	Samstag 31.01. & Sonntag 01.02.2026
		  Beginn:	 09:00 Uhr
		  Ort:	 Dreifachhalle Geschwister-
				    Scholl-Gymnasium
Sa	 24.01.2026	 Afrika-Cup
		  Beginn:	 18:00 Uhr
		  Ort:	 Dreifachhalle Geschwister-Scholl-Gymnasium
Do	 26.02.2026	 Sponsorenabend
		  Beginn:	 19:00 Uhr
		  Ort:	 Mühlensaal in der Berkelmühle
13./14.03.2026	 Kampfrichter-Lehrgang der Leichtathleࢼkabteilung
		  Ort:	 Teupe-Stadion

30.03. – 01.04.2026	 Berkelbolzer E-Junioren Fußballcamp
		  Ort:	 Volksbank Sportpark
Fr	 08.05.2026	                              Citylauf
		  Beginn:	 16:45 Uhr
		  Ort:	 Stadthalle Stadtlohn

Sa	 16.05.2026	                              Stadionlauf
		  Ort:	 Teupe Stadion

Sa	 30.05.2026	 Kinderleichtathleࢼkwe�kampf Kreisbestenkämpfe
		  Ort:	 Teupe Stadion

Alle Termine des Jahres 
2026 Cndet ihr im neuen 
Jahresprogramm des SuS!
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Name:

Niklas Niehuis

Spitzname:

-
Funkࢼon im SuS:

Trainer 1. Mannschaft

Lieblingssport:

Fußball natürlich

Ich habe eine Schwäche für:

Fußballzubehör

Das wünsche ich dem SuS:

Maximalen sportlichen Erfolg für alle

Senioren- und Jugendmannschaften

Mo�o:

Erfolg ist kein Sprint, sondern ein Marathon.

Lieblingsgetränk:

Ein kaltes Pils nach drei Punkten

Das habe ich zuletzt gegessen:

Spaghetti Bolognese

Ich in drei Hashtags:

#fleiß #teamgedanke #einstellung
Wer ist der/die G.O.A.T. (Greatest of all ࢼ

me)?

Habe ich für mich nicht

51

KIEK ES
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SIEGERPODEST
52 Siegerpodest Gewinner*innen aus dem Verein

DJK COESFELDER CITYLAUF  

ANGELIKA LIESNER, 3. PLATZ NWC GOCH, TRIATHLONMATS VÖLKER, 1. PLATZ DJK COESFELDER CITYLAUF  

KARIN POPPENBORG, 3. PLATZ

E1, E2, E3 & E6 BEIM TURNIER IN ALSTÄTTE

DJK COESFELDER CITYLAUF  NICOLE LÜCKE, DANIELA RÖLVER,1. PLATZ

3. PLATZ – GAU SYNCHRONWETTKAMPF

MARY UND JUDITH

2. PLATZ IN ELLEWICK – D4

1. PLATZ IN BÖSENSELL – E2
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SCHÜLER- UND JUGENDSPORTFEST DÜLMEN, 2. PLATZ SIEGERPODEST DJMM, OLPE

U19 – KREISPOKALSIEGER

QUALI DJMM COESFELD, 
2. PLATZ

1. TEUPE STADIONLAUF 

E1, E2, E3 & E6 BEIM TURNIER IN ALSTÄTTE

1. PLATZ IN BÖSENSELL – E2

Ihr Partner für:

Euro-Pokale & Gravuren-Shop

Stadtlohnüber 40 Jahre

Mühlenstr. 14 - 48703 Stadtlohn

Tel.: 02563 / 20346 -  info@pokale.com

Laser- und CNC-Gravuren auf:

 (Edelstahl, Aluminium & Messing)

Acryl- & Kristalltrophäen

Ehrenpreise, Skulpturen & Figuren

Zinnartikel (Teller & Figuren)

Vereinszubehör und Schützenbedarf

(Fahnen, Wimpel & Banner)

Königsketten, Medaillen, Orden

Karnevalsorden & Anstecker

Tür-, Klingel- & Namensschilder

Pins & Krawattennadeln

Sonderanfertigungen

Grableuchten

Geschenkartikel

...und viele mehr!
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Spiel- und Sportverein Stadtlohn 19/20 e.V.

Losberg 4
48703 Stadtlohn
Vereinsregister-Nr 1190
Amtsgericht Coesfeld
Tel. 02563905801
www.sus-stadtlohn.de
info@sus-stadtlohn.de

D r u c k e r e i

von-Ardenne-Straße 14  |  48703 Stadtlohn   

Telefon: 02563.93 61 - 0  |  Telefax: 93 61 61 

info@brinkmann-druck.de 

www.brinkmann-druck.de  

Unsere Leistungen auf einen Blick: 
 

Offset-Druck | Digital-Druck | Druckveredelung  

Weiterverarbeitung | Konfektionierung  

Lettering | Logistik/Lieferservice

IMPRESSUM
Redakধon: Felix Hinnemann, Silke Oing, Dieter 
Schley, Michael Schley, Simone Schulze Icking, 
Tina Terhechte

Gestaltung und Satz: Felix Hinnemann
Verantwortlich für Anzeigen: Dieter Schley 
Druck und Weiterverarbeitung:

Brinkmann DruckService, Stadtlohn

EURE UNTERSTÜTZUNGIST GEFRAGT!
Habt ihr ein Thema, das euch besonders am Herzen liegt?Etwas, von dem ihr glaubt, dass wir unbedingtdarüber berichten sollten?

Sendet uns eure Anregungen und Ideenan info@sus-stadtlohn.deEure Beiträge sind für uns von unschätzbarem Wert!



55

2026.
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